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Vom Personenwagen überrannt und getötet .

— Braubach , 7 . Nov . Als der Versicherungsvertreter
Adler aus Oberlahnstein mit seinem Motorrad aus einet
Nebenstraße in die Lahnsteincr Straße einbiegen wollte ,
wurde er von einem in großer Geschwindigkeit heranbrausen¬
den Personenwagen aus München erfaßt und zur Seite , ge¬
schleudert . Der Motorradfahrer wurde aus der Stelle getötet .

) ( Mittelheim . 6 . Nov . Die Eheleute Pbilivv E n g e r s
und #yrait Margarete , geb . Meiß . feierten vergangene Woche
ihre silberne Hochzeit .

Sitzung der Ratshcrren .

= Mainz , 7 . Nov . In einer Sitzung der Mainzer Rats¬
herren unter Vorsitz von Oberbürgermeister Dr . Barth wurde
der Biirgersteuersatz für 1939 festgefetzt . Die Einnahmen aus
1937 betrugen 1612 020 RM . Der Haushaltsplan für 1938
sieht an Einnahmen 1 500 000 RM . vor . Da zum Ausgleich
des Haushaltsplans für 1939 mit einer , gleich Lohen Ein¬
nahme gerechnet werden muß . konnte vorerst eine Senkung des
Steuersatzes noch nicht erfolgen . Es verbleibt daher bei dem
bisherigen Satz von 600 v . & . des Steuermeßbetrages . Einige
bei der Verabschiedung des Haushaltsplanes 1938/39 noch
ungeklärte Positionen wurden in e uer Rach ' ragsr -a ' >-

satzung genehmigt .

. ) .( Eltmlle , 6 . Nov . Svenglermeister Joses Hi 1 d blickt
auf eine 25iaßr . Meistertätigkeit in seinem Handwerk zurück . —

Inhaber der Bahnamtlichen Rollabfuhr Endres wird
i " Lustigkeit 70 Jahre alt . — Im Oktober sind am hiesigen
Schrsssverladevlah 170 Tonnen Solz und 340 Tonnen Sand
verladen worden . ,

— Am Dienstag beginnt in der Volksschule
veu , llnterrrcht wieder . Die Weinlese ist aber noch nicht ab -
9eschlossen . — Am Sonntagvormittag eröffnete der Truvv
Eltville des N S K K . - M o t o rst n r in e s 12/M 148 in der
Eutenbergichule eine mit großen Blühen aufgebaute Ver -
£ e *»£, ?! tutosausitellung . die einen Beitrag
der NSKK .- Manner zur Sicherung des Straßenverkehrs dar -
nellen soll . Die Ausstellung , die in den beiden nächsten
Wochen täglich geöffnet sein wird , war schon am elften
Tage gut besucht . — Die Burgbauarbeiten sind wieder auf -
genommen wordeii . — Unter dem Vorsitz von Vereinsführer

Germersheimer hielt der Ruderoerein
lE . V . ) im Klubheim „ Eintracht " feine Jahreshauvtversamm -

ernem Rückblick aus den verslossenen Svortsommer
ab . Der Verelnssuhrung und dem Kassensiihrer Rechtsanwalt
Ferdinand Lang mürbe Entlastung erteilt . Der besondere
' tl !^ ^ Sun8 ^ ^ en Jahres liegt in der großen Aufwärts¬
entwicklung der Paddlerabteilung , für die auch schon zum
kommenden Iahte Erstanmeldungen vorliegen .

gebremst Worten und stihr in <„ „ . . . , ______. . . . .
Obersoolbacher Straße hinab zur Obevgafle hinein . Bei der
Tankstelle Gissel geviet der Lastzug in tuen Straßengraben
und beschädigte mehrere Garteneinfriediaungen . Der in¬
zwischen abgesprungene Dei -fah >rer versuchte durch Brems¬
klötze die Fahrt abzustoppen , was ihm jedoch nicht gelang .

.) ( Öftrich , 8 . Nov . Heute feiern die Eheleute Jakob
il h l und irran Maria , ged . Hohn , ihre silberne Hochzeit .

) ( Winkel , 8 . Nov . Eine der ältesten Mitbürgerinnen
unserer Gemeinde , die Witwe des Rektors unserer Gemeinde .
Frau Anna - Maria Busch , geb . Fend , ist heute im Alter von
83 Jahren zu Grabe getragen worden .

) ( Johannisberg , 7 . Nov . Der Winzerverein konnte am
Sonntagnachmittag unter dem . Krachen der Boller das
hundertste Halb stück der diesiahrigen Ernte eimahren .
Eine so Hohe Stückzahl konnte die Genossenschaft Jett langem
nicht mehr einlegen . — Gutsinsvektor i . R . August Kauter
wird am 8 . Nov . in verhältnismäßiger irische 85 Jahre alt .

) ( Geisenheim . 7 . Nov . Für besondere Verdienste um die
Reichskriegerbundesarbeit erhielten die Kameraden Sebastian
Fclzer - Rüdesheim und Hermann Habermann - Nieder¬
walluf durch Kreiskameradschaftsführer Salzig - Eltville beim
Kreis -Kriegerverhaudstag Rheittgau das Kyffhäuser -Ehrcn -
zeicheu .

) ( Rüdesheim , 7 . Nov . In der nächsten Woche läuft tut
die Rheingauet Schulen als Schulfilm - Pilichtveranstaltung
der erste Teil des Olympia - Filmes .

) ( Aulhaufen , 7 . Nov . Auf dem hiesigen Friedhof sind im
letzten Jahre neun Tote bestattet worden . Eigentümlicher¬
weise stnd sie alle außerhalh gestorben und bann nach hier ge¬
bracht worden . Für unsere dörflichen Verhältnioe eine nicht
alltägliche Erscheinung .

z. T . auch die mittleren Betriebe mit dem
verdsten fertig geworden . weiterer Guteverbesserung in
oer letzten Woche bewegen sich die Rüdesheimer Mostgewrchtc
letzt durchweg Mischen 90 und 110 Grad nach Oechsle Mit
5 ” Me der Trauben in den Frühmessere iweinbergen und
P£ * , -f.“ 0ualenenmein6erg . welch letzterer seit rund 300 Iahten

■ ? eJ Kitchengemeinde ist ( et rührt aus dem einstigen
öes

«Ä ? Dlans aut Burg Ehrenfels und ist auch in
unmittelbarer Nähe der Burg gelegen ) wurde am 7 . November
von den Anstelgerern begonnen . Entsprechend den Bedin¬
gungen der , Traubenscharversteigerung haben die Steigerer
vte Lese aut ihre Kosten vorzunehmen . Die Erträge in den
versteigerten Weinbergen bleiben tm allgemeinen gegen das
Boriaht etwas zurück . Nur der Hauvtinann -Zinnengießer ,eine tunge Anlage , bringt etwas mehr . Bei der Traubenschat -
? ^ oeigerung wurden je Siegel ( 50 Liter ) Traubenmaische ge -

iUIn6t6tnget Dechanen . etwa 40 Ruten groß ( votaus -
stchtlicher Ertrag 10 bis 12 Segel ) 26 RM .. Rüdesheimer
Oberer Gngerrocg mit 49 .20 Ruten ( 10 bis 12 Segel ) 33 RM ..Unlmr GtBertpeg mit 36,96 Ruten ( 10 Segel ) 33 RM .,

( Neuweg ) mit 27 .36 Ruten ( 3 bis 4 Segel )
37 RM .. Hinterhaus mit 51 .52 Ruten ( 7 b . 8 Segel ) 50 RM .,Burgweg . mit 30,76 Ruten ( 10 bis 12 Segel ) 45 RM . Haupt¬
mann mit 64 .64 Ruten ( 12 bis 14 Segel ) 49 RM .. Magüa -
lenenwemberg . mit 96 .28 Ruten ( 20 bis 22 Segel ) 51 RM .5ur das Salbstllck zu 600 Siter Most rechnet man in diesem
Jahre etwa 15 Segel Maische .

a Idstein . 5 . Nov . Em schwerer Verkehrsunfall
ereignete sich am Freitag vormittag auf der Obergasse bzw .
auf dem Graf - Adolf - Platz . Ein mit Sand beladener Last¬
kraftwagen mit Anhänger konnte infolge des großen Ge¬
wichts und starken Gefälles der Straße nicht mehr genug ab -

arotzsr Geschwindigkeit die
Obevgafle hinein . Bei der

Rus Hessen .

. Krause Glucke "
.

— Groß -Gerau . 5 . Nov . Ein hiesiger Einwohner fand
eine zn den Ziegenbärten gehörende Pilzart . die am Grund
veii Kiefernstämmen wächst , eine „ Krause Glucke

"
. Sie siebt

wie ein Haufen Nudeln aus und führt auch den Namen

..Waldhase
"

. Das gefundene Exemplar bat einen Durch¬
messer von 40 cm und wog über vier Pfund .

Massenbesuch aus dem Hochheimer Markt .
— Hochheim , 7 . Nov . Alljährlich , wenn am ersten Sonn¬

tag und Montag im November der Hochheimer Markt ruft ,
letzt sich etne Völkerwanderung aus allen Städten und Dörfern
zwischen Frankfurt . Mamz und Wiesbaden in Bewegung , die
an diesem lahrhundertealten Volksfest teilnehmen wollen . So
war es auch am Sonntag wieder , wo man den Marktsonntag
mit aller Fröhlichkeit feierte . Man saß in drangvoller Enge
in der „ guten Stubb " und trank den schonen Hochheimer
Wem . der aus den verschiedensten Sagen kredenzt wurde . Aber
auch die beiden , andern Hochheimer „ W “

. „ Weck und Worscht "
.

fehlten , nicht , vielmehr wurde ihnen tüchtig zugesprochen . Es
war wieder das schone , alte Volksfest , das den Ruf Hochdeims
nicht weniger begrüntet Bat . wie sein Wein . In den Ställen
und c (neunen standen schon am Sonntag Hunderte der präch¬
tigsten Pferde , die auf dem Vieh - und Krammarkt am Mon¬
tag verkauft werden sollten . Viele Käufer machten schon im
voraus einen kleinen Stallspaziergang , um sich über bas auf -
getriebene Material ern Bilb machen zu können .

. Auch der Marktmontag brachte roieber einen Massen¬
besuch , ber schon in ben frühesten Morgenstunden einsetzte . Auf
dem Sportplatz , den man für die .Zwecke des Pferdemarktes
vorbereitet hatte , standen über 350 Pferde zum Verkauf . Es
war prächtiges Material , vielfach junge Tiere , an denen der
Kenner und der Pferdefreund ihre Freude haben konnten . Der
Verkauf ging anfangs etwas schleppend , besserte sich später
aber zusehends , so daß man mit dem Erfolg des Pferdemarktes
recht zufrieden war . Die Preise blieben während des ganzen
Marktes recht fest , gute Pferde kosteten 1300 bis 1700 RM .
Sehr flott wurden auch Geschirre gehandelt .

Bei der Berufung schlecht weggekommen .
Idstein . 7 . Nov . In Idstein hatten mehrere Arbeiter

aus Worsdorf tm Juli b . I . tüchtig gekneipt . Da ihnen die
Beine für ben langen Heimweg ben Dienst versagten , ver¬
lachten sie sich schnell ein Nachtlager zu schaffen . Zwei der¬
selben verlangten Aufnahme im Städtischen Krankenhaus , die
natürlich verweigert wurde , da sie nicht im Besitz von Auf¬
nahmescheinen waren . Nun versuchten sie durch Singen und
Schimpfen die Nachtruhe der Patienten zu stören . Um diesen
ruMtorenben Särm zu unterbinden , entschloß sich ber
Pförtner , sie vorläufig in bas Wartezimmer bes Kranken -
hauies eintreten zu lassen . Einer ber beiden legte sich sofort
aut das in diesem . Raum befindliche Ruhebett . Als ihn die
diensttuende Schwester daran Hintern wollte , wurde sie tätlich
angegriffen . Hierauf wurden die Männer aufgefordert , das
Haus ioiort zu verlassen , was sie aber verweigerten . Wegen
dieser Vorfälle hatten sie sich vor einiger Zeit vor dem Amts¬
gericht Idstein zu verantworten . Ein Arbeiter erhielt wegen
Hausfriedensbruch . Körperverletzung und ruhestörendem
Sarm drei Wochen Gefängnis und Der andere wegen Haus¬
friedensbruchs eine Woche Gefängnis . Da beiden die Strafe
iu hoch erschien , legten sie gegen dieses Urteil Berufung ein .
Die Kleine Strafkammer Wiesbaden hatte sich nunmehr noch¬
mals mit diesen Vorfällen zu beschäftigen . Nach eingehender
Beweisaufnahme wurde die Berufung des einen verworfen .
Bei dem Angeklagten M . wurde die Strafe sogar auf drei
Wochen Gefängnis und drei Tage Haft erhöht .
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Verdienen nicht die strahlend hellen neuen Tungsrant -

Lampen diesen Beinamen ? ! Sie brennen ja

gegenüber Einfachwendeilampen 20 7 . heller , ohne

mehr Strom zu verbrauchen ! ■- Und ebenso gut sind

die Tungsram - Radio - Röhren . die jeder Kenner lobt

Bei ter rasenden Abfahrt durch die stelle Obergafle streifte
ter Lastzug mehrere Wohnhäuser , die schwer beschädigt
wurden . Als ter Fahrer am Graf -Adolf - Platz » ersuchte m
die Kurve ter Rodergafle einzubregen , ritz der schwer -
belatene Anhänger ab und wurde mit großer Wucht gegen
die Rathausmauer geschleutert und zertrümmert . Lorn
Führerwageu Brachen die Seitenwänte auseinander und
große Sandmassen bedeckten die Unfallstelle . Dem Führer
des Lastwagens gelang es , die Kurve zu nehmen als im
gleichen Augenblick eint anderer Lastwagen mit Anhänger
auch in die Kurve einbog . Diesem anderen Lastwagenzug
wurde der Anhänger abgerissen und ter Unglückswagen
wurde dadurch zum Halten gebracht , nachdem er noch vorher
erhebliche Beschädigungen beim Nehmen der Kurve am Hause
Vietor verursacht hatte . Wie durch ein Wunder sind bei dem
schweren Verkehrsurfall keine Menschen zu Schaden gekom¬
men . Außer dem schweren Sachschaden an den Wohnhäusern
und den drei schwerbeschädigten Lastwagen , entstand auf den
beiden stark vom Verkehr beanspruchten Durchgangsstraßen
eine mehrstündige Verkehrsstockung . Nachdem sich in letzter
Zeit schon mehrere schwere Derlchrsunfälle in den genannten
Straßen ereignet haben , wird von den zuständigen Stellen
alles versucht werden , um zukünftig derartige Vorfälle abzu¬
stellen . — Die von der Stadtverwaltung in den letzten Wochen
vorgenommenen Stratzenarbeiten nehmen einen guten
Fortgang . Die Erunerstrahe ist nun durchweg mit einer
neuen Teerstraßendecke versehen . In ter oberen Hindenburg
st raße werden die Bordsteine » ersetzt , neue Bürgersteige her
gerichtet und die gesamte Straße mit einer Makadaindecke
versehen . An ter Zufahrtsstraße am neuen Amtsgerichtsge -
bäude ist bereits mit ten Walzarbeiten begonnen worden .
Auch an ter Verschönerung des Straßenbildes wird weiter
gearbeitet . So werden gegenwärtig in ter Obergafle Wohn¬
häuser eingerüstet und ter Verputz entfernt Dabei hat sich
gezeigt , daß diese Häuser ein gut erhaltenes , schönes Fachwerk
besitzen . — Das hiesige Standesamt hat im Tstonat
Oktober vier Geburten , vier Todesfälle und sieben Ehe -
schließungen beurkundet .

Rus dem Rheingau

Rüdesheimer Träubelncharveritcigerung .
m . Rüdesheim , 7 ., Nov . Mit Eintritt in die zweite Woche

der Rüdesheimer Hauptlese sind mittlerweile die kleinen

Die beiden Züge fuhren auf den Nachbargleisen immer

noch dicht nebeneinander her . Der D - Zug kam langsam in

Tempo und schon zogen die Personenwagen von dem mitt¬
leren Teil des Zuges an dem Abteil des Reisenden , der schon
mit der Fahrkarte am offenen Fenster stand , vorüber . Der

Personenzug blieb immer mehr zurück , während die Geschwin¬
digkeit des

'
Nachbarzuges entsprechend zunahm . „ Das ist der

Wagen , in welchem meine Braut sitzt !"
rief der ReiMte , der

seine zukünftige Frau in dem D - Zug bemerkt hatte . Durch
Zeichen verständigte er sich mit ihr ; er deutete auf seine
Fahrkarte und wie er an ihrem Gebaren erkannte — sie hielt
ihm ebenfalls die Fahrkarte entgegen — hatte auch sie bereits
den Irrtum , der durch die Vertauschung ber beiden Karten

entstanden war , bemerkt . Sie öffnete bas Fenster unb streckte
ihrem Bräutigam in bent andern Zug die Hand mit der Fahr¬
karte entgegen . Der andere beugte sich mit seiner Fanrkarte
ebenfalls aus dem Abteilfenster , noch wenige Meter trennten

sie . . .

Da gab der D - Zug plötzlich Volldampf und sauste mit

größter Geschwindigkeit an dem Personenzug vorüber . Die

Gelegenheit war verpaßt ; schon verschwand das Schlußlicht
des letzten Wagens langsam in der Ferne . Ärgerlich nahm
der Reisende aus bent Sitz Platz . „ Pech gehabt !" meinte der
Reisegefährte mitleidig . „ Do wern Se doch des Geld dran -
bänge un die richtig Fahrkart nachlöse müsse un Ihr Braur
im annern Zug aach .

" Gerade wollte ber Reisende in die
Tasche greifen , um bas Gelb für bie neue Fahrkarte bereit
zu haben , als der Mitreisende aus dem Abteilfenster (ab .
„ Losse Sie nur mol Ihr Geld stecke "

, sagte er . oiellejcht
krieche Se die Fabrkart von Ihrer Braut doch noch . . . —
andere wollte gerade eine erstaunte Frage an den Mann
richten , als draußen die Umrisse bes letzten Wagens von dem
D - Zug sichtbar wurden . „ Wie ist bas möglich ? !" rief der
Reisende , „ wie kann der Personenzug ben viel schneller fah¬
renden D -Zug einholen ? !' Der andere wandte sich um . „ Do
bawwe Se ewe Glück , es kommt nit alle Dag vor . deß der
D - Zug langsamer fahrn un halte muß . weil des Einfahrts¬
signal für die Station Wiesbaden - Ost geschlofle ist ! ___
Reisende begriff . Der Nachbarzug hatte sein Temvo stark
verringert und immer mehr Wagen zogen an dem Personen¬
zug vorüber . „ Meine Braut !" rief ber Reisenbe plötzlich unb
streckte gleichzeitig die Hand aus dem Abteilfenster . Die zu¬
künftige Frau stand ebenfalls noch am Fenster , und gerate
wollte sie die Hand herausstrecken , als das sonore „ Das
Hinauslehnen aus dem Abteilfenster während der Fahrt ist
verboten !" eines kontrollierenden Bahnbeamten den Reisen¬
den herumfahren ließ . In demselben Augenblick flog der
Mast des für den Personenzug offenen Einfahrtssignals für
die Station Wiesbaden - Ost draußen vorüber . . .

. ! Der

Der

Zwar war es dem Reifenden auch diesmal nicht ge¬
lungen . bie Fahrkarte unter so eigenartigen Umständen zu
vertauschen , aber wenn er in Erwägung zog , welches Unglück
— das dadurch entstanden wäre , daß ihre sich berührenden
Hände durch den zwischen den beiden Zügen stehenden eisernen
Mast getrennt wurden — im letzten Augenblick verhindert
worden war . so bezahlte er das Geld für bie nachzulösende
neue Fahrkarte gern . . . ! K . H .

Wettfahrt : D 17 - P1704
Zugerlebnis zwischen Wiesbaden Sbf . und Wiesbaden - Ost .

Sie trennten sich auf dem Bahnsteig im Wiesbadener
Hauptbahnhof ; er stieg in den Personenzug 1704 , der um
21 .51 Uhr nach Mainz Hbf . fuhr und sie — seine Braut —
nahm den D - Zug D 17 , dessen Weg auf dem Nachbargleis zur
genau gleichen Abfahrtszeit über Mainz -Kastel , Frankfurt nach
Berlin führte . Es waren noch knapp zwei Minuten bis zur
Abfahrt , und kaum hatte er in dem Zug Platz genommen , als
der Rotbemützte '

auch schon das Zeichen gab . Langsam fuhr
der Zug an ; kaum hatte er bie Wiesbadener Bahnhofshalle
verlernen , als ter Blick des Reifenden zufällig auf feine Fahr¬
karte fiel . Gin Schreck durchfuhr ihn : beim Abschied von
[einer Braut an der Wiesbadener Sverre , kurz nachdem der
Beamte die Karten knipste , mußte er die Karten vertauscht
hoben ; er sag letzt hier im Personenzug nach Mainz Hbf . mit
ter D - Zugiabrkarte nach Berlin , während seine Braut im
D - Zug nach Berlin fuhr mit der Personenzugfahrkarte nach
Mainz Hbf . Ein Mitreisender , ter ihm gegenüber saß , schien
einen Scbreden zu bemerken und auf seine erstaunte Frage

setzte ihm der andere bie Sachlage auseinander . „ Des is
‘

allerdings ärgerlich "
, erwiderte der Mitreisende , „ awwer

wenn mer Glück bawwe . komme Se doch noch in den Besitz
imnter tfahrtgrt Ihrer Braut und Sie kenne Ihrer Braut
persönlich Ihr letzig Fahrkart übergebe .

“ Der Reisende blickte
verwundert , ^ ch soll meiner Braur persönlich die Fahrkarte
übergeben ? “

wiederholte er staunend , „ meine Brant sitzt dock
im D - Zug nach Berlin . während ich hier . . . !“
Seine / eilten Worte wurden von einem Geräusch
übertönt ; aus der Ferne war ein Schnauben vernehm¬
bar und bald darauf wurde ber schwere Dampfkessel einer
Lokomotive auf dem Nachbargleis sichtbar , gefolgt von dem
Tender und tem Gepäckwagen . Eine Weile fuhren die Züge
im gleichem Tempo dicht nebeireinanber her , dann gewauir ter
Nachbarzug langsam an Vorsprung . Es kamen

'
bie ersten

Personenwagen und die Reisenben sahen durch die Fenster
in die Abteile ber beiden Züge , die übeiijolenb unb dann
wieder zurückbleibend ein regelrechtes Wettfahren oollführ -
ten . „ Jetzt vasse Se uff “

, sagte ber Mitfahrer , „ der Zug do
driwwe is uemlich der D - Zug nach Berlin , in dem
Braut sitzt . Der D -Zug fährt genau um die selbe Zeit wie
wir , um 21 .51 Uhr vom Wiesbadener Hauptbahnhof ab . Weil
der D - Zug awwer länger is wie unfern Zug , fährt er nadier -
lich langsamer in Wiesbaden an ,

'
doch in bc Mitt von de

irc

Streck zwischen Wiesbaden un Wiesbaden - Ost , wo sich die

Züge trenne , holt der D - Zug uns regelmäßig ein , un mit

sahrn bis kurz vor der Station Wiesbaden - Ost e lang Stück
im gleiche Tempo dicht nebeneinander her . Hoffentlich über¬
holt uns der D - Zug bis Wiesbaden - Ost so schnell , daß des
Abteil von Ihrer Brautan unserm Fenster vorbei kommt . Dann
kenne Se sich leicht die Händ gewwe un bie Fahrkarte ver¬
tausche . .

“ Der Reisende verstand ; anscheinend mußte der
andere die Strecke regelmäßig fahren , da er über die Einzel¬
heiten so gut unterrichtet war .
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Aochma/s Sadtfenljaufen .

WTHK . verliert 3 Minuten vor Schluß 1 :2 ( 0 :0 )
gegen die 57er .

Auch diesmal hat es für die Hiesigen noch nicht ganz ge¬
langt . Viel hätte aber nicht gefehlt und sie wären wenigitens
mit einem Unentschieden aus Frankfurt zurückgekchrt . denn
3 Minuten vor Schlug stand es immer noch 1 : 1 . Man glaubte
auch schon , daß sich an diesem Stand nichts mehr ändern
könnte , aber dann klingelte es noch einmal im Wiesbadener
Laden , als der Internationale Cuntz einen Moment unbe¬
wacht war und mit unheimlichem Schuh den Siegestreffer
erzielte . Die knavve Niederlage iit für die Hiesigen ein Be¬
weis . das fie auf dem richtigen Wege sind . In technischer Be¬
ziehung sind sie dem Eaumeister jetzt schon völlig ebenbürtig .
Voraus hat dieser aber eine grösere Kampferfahrung und
auch Durchschlagskraft Lange Ballführung , wie bei den Hie¬
sigen . gibt es bei Sachsenhausen nicht . Der Ball wird gestoppt
und an den frei oder besser stehenden Mitspieler sofort
weitergeleitet , was dem Soiel eine große Flüssigkeit gibt .
Erhöbt wird diese noch dadurch das im Sturm nur selten am
den Mann , sondern fall ausschließlich auf den freien Raum

tesvielt
wrrd . wodurch im gegnerischen Schuhkreis sehr viel

Verwirrung angerichtet werden kann .
Auch bei dem sonntäglichen Spiel konnten die Gastgeber

durch diese Svielweise wieder zahlreiche Ecken erzwingen .
Wenn keine derselben ausgewertet . werden konnte , so lag das
an der guten Verteidigung der Wiesbadener . Sehr gut hielt
sich auch die Läuferreihe der Hiesigen , obgleich der Imke
Läufer Petersen wegen eines Hexenschusses schon nach den
ersten 5 Minuten ausgewechselt werden mußte , aber durch eine
andere Nachwuchskraft völlig ebenbürtig ersetzt werden konnte .
Max Niedermaver wielte erstmalig als Mittelläufer und
leistete als solcher schon recht gutes . Auch Fleitmann . der an
Stelle von Willett in die Läuferreihe genommen werden
muhte .

'
war recht gut . Im groben und ganzen spielte die

cfpüti und c/pteL
ffußbalb Gaumet ft et in der ffüljtung abgelöft .

Stand der Liga - Kämpfe im Reich .

Aus der Reihe der unbesiegten deutschen Eauliga -Mann -
schasten sind am ersten November -Sonntag Hamburger SV .,
Breslau 02 , SÄ . Planitz . VfL . Bochum und Dunlov Hanau
ausgeschieden , so dah sich ihre Zahl auf 18 vermindert hat .
Von ihnen sind acht — Preuhen Hindenburg . Vorw . / Rasen¬
sport Gleiwitz , Hindenburg Allenstein , Viktoria Stolv . Dessau
05 , Hannover 96 , VfL . Osnabrück und VfR . Mannheim —
weiterhin ohne jeden Verlustvunkt . Der Svielvlan des Sonn¬
tags wies eine ganze Reihe von wichtigen Kämpfen auf .
aber nur im Gau Nordmark gab es einen Führungs¬
wechsel . Der Hamburger SV . verlor nämlich den großen
Kampf gegen Eimsbüttel vor 18 000 Besuchern mit 1 :2 ( 1 :2 )
Toren . Das Fehlen von Noack machte sich beim HSV . stark
bemerkbar . So reichte es nur zu einem einzigen Tor . das
Höffmann erzielte , nachdem Eimsbüttel zwei durch Panse und
Rohde vorgelegt hatte . Eimsbüttel führt nun mit 12 :4 P .
die Tabelle vor dem HSV . ( 11 :3 ) an .

In O ft vreuben hat Hindenburg Allenstein nun auch
nach Pluspunkten den ersten Platz , und in Pommern baute
Viktoria « tolv ihre Spitzenstellung aus .

In Brandenburg feierten Hertha / BSK . und
Tennis / Borussia neue Siege , während der Meister BSV . 92
durch eine 0 :2 -Niedertage gegen Minerva weiter zurück¬
gefallen ist .

Im Gau Schlesien behauptete Preuhen Hindenburg
die Führung durch einen in Breslau erkämpften 5 :2 - ( 2 :2 - )
Sieg über Breslau 02 . Der Gastgeber führte 2 :0 und 3 :2 .
aber die Gäste erwiesen sich als die besseren . .Steher " und ge¬
wannen noch . Am nächsten Sonntag steigt nun der grose Kampf
zwischen Hindenburg und V . /R . Gleiwitz !

In S a ch s e n gab es eine ganze Reihe von Sensatiönchen .
Da wäre zuerst einmal der glatte 3 :0 - ( 1 :0 - ) Sieg des führen¬
den MB . Leipzig über den Eaumeister BK . Hartha zu nennen .
Die Niederlage wird aber verständlich , wenn man hört , dah
Hartha ohne Sänel , Männer . Nävel und den zum Dresdener
SK . abgewanderten Kapitän antreten muhte . 12 000 Besucher
erlebten jedenfalls einen großen Sieg des VfB . Zu gleicher
Stunde wurde der SK . Planitz in Dresden vom Neuling
Sportfreunde 01 mit 1 :2 ( 1 :0 ) besiegt und der Dres¬
dener S K . kam im Treffen gegen Tura Leipzig endlich zum
ersten Sieg und zu den ersten Toren . Mit 7 :0 fiel
der Sieg überraschend deutlich aus .

Im Gau Mitte fertigte der SV . 05 Dessau den 1 . FK .
Lauscha mit 6 :0 ab , aber Thüringen Weida führt immer noch
die Tabelle an . wenn der Meister auch allein noch ohne Ver -
lullvnnkte ist . In Niedersachsen ist der VfL . Osnabrück
dem deutschen Meister Hannover 96 , der spielfrei war . wieder
mit zwei Punkten voraus . Die Spieler des Meisters , voran
Pähler und Malecki , zeichneten sich im Städtekamvf gegen
Dortmund aus . den Haniwver nach einer 3 :0 - Fiihrung mit
3 :2 ( 3 : 1 ) gewann . Malecki ( 2 ) und Pöhler schollen die Tore
für Hannover , während Holling für Dortmund erfolgreich war .

Im Gau Westfalen waren 25 000 Fußballfreunde zum
Kampf zwischen ML . 48 Bochum und Schalke 04 gekommen .
Die Knappen

" wußten , was hier auf dem Spiel stand , kamen
mit Szepan und Kuzorra und gewannen knapp und glücklich
mit 2 : 1 ( 1 :1 ) . Beim Stand von 1 : 1 verschob Bochum einen
Strafelfmeter , während auf der Gegenseite dann Szepan
einen Handelfmeter sicher zum Torerfolg verwertete . Szevan
hatte auch den ersten Treffer durch Freistoß erzielt . Am
Niederrhein spielten nur Benrath und Union Hamborn
( 2 :2 ) um die Punkte und am Mittelrhein schlug Tura
Bonn den Voriahrsmeister Alemannia Aachen mit 2 : 1 . Die
Bonner haben nun mit 14 :2 Punkten eine klare Führung vor
dem VfL . 99 Köln ( 11 :5 ) , der gegen den VfR . Köln nur ein
1 :1 erreichte .

Die Ergebnisse :

Württemberg : Svortfr . Stuttgart — Stuttgarter
Kickers 0 : 1 ; FV . Zuffenhausen — SvVgg . Cannstatt 0 :1 :
SSV . Ulm — Stuttgarter SK . 2 :0 : Union Böckingen —
Ulmer FV . 94 2 : 1 .

Bayern : FK . 05 Schweinfurt — VfB . Koburg 3 :3 ;
Neurnever Nürnberg — BK . Augsburg 3 : 1 ; Bayern München
— SvVgg . Fürth 2 : 1 ; Schwaben Augsburg — Jahn Regens¬
burg 3 :3 .

Hessen : FK . 93 Hanau — Sport Kassel 6 :0 : VfB .
Groß - Auheim — SvV . Kassel 1 :0 : VfB . Friedberg — Dunlov
Hanau 6 :0 ; Kurhessen Kassel — SK . Kallel 0 :4 .

Brandenburg : Berliner SV . 92 — Minerva 93
Berlin 0 :2 ; SV . Electra Berlin — Tennis - Borussia Berlin
0 :2 : Brandenburg 05 — Hertha -BSK . Berlin 1 :4 : Friesen
Kottbus — Wacker 04 Berlin 2 :3 .

Schlesien : Svortfreunde Klausberg — Reichsbahn
Gleiwitz 4 :2 ; Ratibor 03 — Breslau 06 6 :2 ; Breslau 02 —
Preußen Hindenburg 3 :5 ; SV . Klettendorf — 1 . FK . Bres¬
lau 2 : 1 .

Sachsen : Dresdener SK . — Tura Leipzig 7 :0 : Sport¬
freunde 01 Dresden — SK . Planitz 2 : 1 : VfB . Leipzig — BK .
Hartha 3 :0 : Konkordia Plauen — Fortuna Leipzig 2 :3 .

Mitte : SV . 05 Dessau — 1 . FK . Lauscha 6 :0 ; VfL . 96
Halle — SV . 08 Steinach 1 :3 .

Nordmark : Tvd . Eimsbüttel — Hamburger SV . 2 : 1 ;
Komet Hamburg — FK . St . Vauli 1 :3 : Victoria Hamburg —

Borussia Harburg 3 : 3 : Rasensport Harburg — Borussia 93
Altona 2 :1 ; Polizei Lübeck — Holstein Kiel 1 :6 .

Niedersachsen : VfL . Osnabrück — ASV . Blumen¬
thal 2 :0 : VfB . Peine — MSV . Lüneburg 3 : 1 .

Westfalen : VfL . 48 Bochum — FK . 04 Schalke 1 :2 .
Niederrhein : ML . Benrath — Union Hamborn 2 :2 .
Mittelrhein : VfR . Köln — VfL . 99 Köln 1 : 1 : Tura

Bonn — Alemannia Aachen 2 : 1 ; Rbenania Würselen — TuS .
Neuendorf 1 :0 .

4 *

Siiddeutschc Tabellenführer : VfB . Stuttgart
mit 9 : 1 P . in Württemberg : FK . Schweinfurt und Neumeyer
N̂ürnberg mit je 9 :3 P . in Bayern : Hellen Hersfeld mit

9 : 1 P . in Hessen .

Die deutsche Fußball -Elf zum Stuttgarter WHW . -Sviel

gegen den Gau Württemberg am Bußtag wurde wie
folgt ausgestellt : Jakob ( Regensburg ) ' Müsch ( Troisdorf ) .
Streitle ( München ) ; Kupfer ( Schweinfurt ) . Tibulski
( Schalke ) , Äitzinger ( Schweinfurt ) ; Biallas ( Duisburg ) ,
Hahnemann . Stroh ( beide Wien ) . Schön ( Dresden ) . Arlt
( Riesa ) ; Ersatz : Remmert und Fischer ( beide Frankfurt ) .
Heermann ( Waldhof ) .

Pesser außer Gefecht .
Der Wiener Pesser , der schon wiederholt in der Fuß¬

ball -Nationalelf spielte , ist für mindestens acht Wochen außer
Gefecht gesetzt . Beim Meisterschaftsspiel seines Vereins Ravid
in Wiener -Neustadt zog sich Pesser einen Bänderriß zu .

Was England meldet .
Bei den englischen Ligaspielen des Samstags gab es in

der Spitzengruppe keine Veränderungen . Derby County . Ever -

T) eutfcfje ItadfalMEuropameifter .

Köping Schäffer und Max Frey .

In Straßburg gelangten am Sonntag die Radball¬

weltmeisterschaft und die Europameisterschaft im Einer - Kunst¬

fahren zum Austrag . Beide Titel wurden erneut von Deutsch¬
land gewonnen . Die deutschen Meister irn Zweier -Radball

Köping/Schäster < RK . Stellingen -Hamburg ) blieben über

Belgien mit 11 :3 ( 5 :2 ) und über Frankreich 5 :3 ( 2 :0 ) erfolg¬

reich . 3m Endspiel waren wiederum die Schweizer Oster -

waloer/Eabler die Gegner . Wie schon in den letzten Jahren

mußten sich die Schweizer auch diesmal mit dem zweiten Platz

begnügen . Köping/Schäfter siegten mit 4 :2 ( 1 :1 ) . Bekanntlich

hatten in den letzten Jahren die Frankfurter Schreiber/Blerfch
den Titel inne , die in diesem Jahr bei der Deutschen Meister¬

schaft überraschend geschlagen wurden . Im Kampf um den

dritten Platz siegte Frankreich gegen Belgien 5 :3 . 3 m

Kunstfahren endeten gleich zwei deutsche Bewerber in

Front . Max Frey ( Chemnitz ) verteidigte seinen Titel erfolg¬

reich gegen den Grazer Josef Poschgan .

*

Die „ Großen Preise der Reichshauptstadt
"

stehen bei den nächsten Berliner Radrennen am 12 . November
in der Deutschland - Halle zur Entscheidung . Bei den Stehern
treffen sich Metze , Lohmann , Stach und Sotfmann . bei den

Fliegern van Vliet . Scherens . Gdrardin . Richter . Merkens
und Ehmer .

plane der Scfjweratljleten .

Gaufachwarte -Tagung in Heidelberg .

In Heidelberg tagten am Wochenende unter dem Vorsitz
des Reichsfachamtsleiters Kurt F r e y die Eaufachwgrte .
Referenten und Sportlehrer der Schwerathleten , um sich über
die Marschrichtung und die Arbeitsweise der nächsten Monate

zu beraten . Kurt Frey erklärte u . a . . man dürfe sich nicht dar¬
über hinwegtäuschen lassen , daß in der Zukumt schwere Arbeit

zu leisten sei . um die augenblickliche Lücke im Nachwuchs am -

zufüllen und der deutschen Schwerathletik wieder Spitzen¬
könner heranzubilden . Dann gab Geschäftsführer Stevutat be¬
kannt . daß die neuen Wettkampfbestimmungen , an denen
lange Zeit gearbeitet wurde , nun .fertiggestellt und in Druck
gegeben worden seien . 2lls nächstes Ziel soll durch ein
Standardprogramm die Förderung des Nachwuchses
systematisch vorgenommen werden . Um die Svitzenklalle nicht
über Gebühr in Anspruch zu nehmen , müsse eine zweimonatige
Ruhepause für alle Athleten eingeführt werden . Neuer Blut -

zufuhr diene die Schärfung eines W e r b e t a g e s rür den
deutschen Kraftsport , der alljährlich im großen Stile in allen
Städten und selbst in größeren Dörfern durchgefuhrt werden
müsse . Hauvtsportwart Theodor Schopf ( Berlin ) setzte sich
dafür ein , in Zukunft die deutschen Meisterschaften nicht mehr
in der gewohnten Form , sondern im Rahmen eines , großen
Reichsfestes auszutragen , das also die Titelkämvfe im Ge¬

wichtheben , Ringen , Tauziehen und Rundgewichtsübungen
umfaßen soll . Ei propagierte weiterhin eine schärfere Durch¬
führung der Rundgewichtsübungen und „ bezeichnete es als
wünschenswert , daß bie deutsche Spitzenklas )e in noch stärkerem

Wie - badener Läuserreihe aber noch etwas zu defensiv , wodurch
dem Sturm der Hiesigen bei seinen Vorstößen häufiger btc

Unterstützung von hinten fehlte .
Nicht völlig beliebigen konnte diesmal der Wiesbadener

Sturm , dem in seiner neuen Aufstellung noch die planmäßige
Zusammenarbeit fehlte . Willett auf Rechtsaußen fiel fast ganz
aus . da er in stolkenlosen schuhen erschienen war und auf
dem nahen Rasen ständig ins Schwimmen geriet . K . Nieder -

mayer muß sich noch ein schnelleres Abspiel aneignen und
mehr auf den freien Raum vorlegen , wodurch seine Nebenleute
Dr . Korthäuer und Kilian ihre große Schnelligkeit viel besser
ausnutzen könnten . Einmal erhielt Äthan einen Ball wirklich
schön vorgelegt , der aber auch sosort durch diesen zum Tor für
die Hiesigen ausgewertei werden konnte . Linksaußen Künstler
verriet wieder gute Technik , spielt aber noch zu überholtet
und kopflos . Seine Flanken kommen — wenn sie überhaupt
kommen — meistens zu spät , so daß seine Mitspieler nicht
mehr viel damit anzufangen vermögen . Im allgemeinen boten
die Hiesigen in diesem Spiel aber wieder eine recht gute
Mannschartsleistung , denn jeder einzelne « vieler war bestrebt ,
sein ganzes Können einzusetzen .

Die Mannschaft von Sachsenhausen war aber noch
ausgeglichener und hat den Kampf verdient gewonnen . Die
Leute sind enorm stocksicher und schnell , dabei nicht im ge¬
ringsten zimperlich , aber auch nicht unfair . Ihre Vorstöße wer¬
den immer mit großer Wucht norgetragcn . Der Ball kommt
und wandert sofort weiter . Langes Überlegen gibt es nicht .
Auch nicht im Schußkreis , wo jede sich nur bietende Gelegen¬
heit ausgenutzt und der Ball mit unheimlicher Wucht aufs
Tor geknallt wird . Mit Recht zahlt Sachsenhausen zu den
allerstärksten deutschen Vereinsmannschaften . Gegen sie so
tnapp zu verlieren , ist keine « chande . sondern immer noch als
Erfolg zu werten .

Die WTHK . - . .L ö w e n “ spielten gegen die Reserven
von Sachsenhausen 2 :3 . während die Wiesbadener Junioren
in ihrem Spiel gegen den Nachwuchs von Sachsenhausen mit
3 :0 die Oberhand behielten .

ton und Bolton Wanderers blieben siegreich und führen
weiterhin in dieser Reihenfolge die Tabelle der 1 . Liga an .
Böse Überraschungen erlebten die Anhänger von Meister Ar¬
senal und Aston Villa , denn beide Mannschaften verloren ihre
Heimspiele gegen Leeds United bzw . Manchester United .
Überhaupt war es für die Vereine der Hauptstadt London ein
schwarzer Tag . Außer Arsenal verloren noch Chelsea , Brent¬
ford . Tottenham und Millwall : Charlton und Fulham retteten
je einen Punkt und nur Westham United blieb siegreich . Die
Spitze der 1 . Liga :

1 . Derby County 14 27 : 13 22
2 . FC . Eveiton 13 30 :14 20
3 . Bolton Wanderers 13 24 :15 17

Länderkampf in Lausanne : Schweiz — Portugal 1 :0
( 0 :0 ) . Torschütze Paul Siebt

Aus der Fußball -Bezirksklasse Südweit .
In der Gruppe Main setzte Union Niederrad die Sieges¬

serie fort ; gegen Griesheim 02 gelang in einem jederzeit
überlegen geführten Kampf ein glatter 3 :0 - Sieg , womit es die
Niederräder nun auf 16 :0 Punkte gebracht haben . Der zweite
Tabellenplatz gehört weiterhin der SvVgg . Neu - Isenburg , die
gegen die Frankrurter Sportfreunde mit einem 6 : 1 - Sieg aur -
martete und außerdem noch eine 1 :2 -Niederlage des benach¬
barten FV . Sprendlingen in Bergen -Enkheim zur Kenntnis
nehmen konnte . Der VfB . Unterliederbach , der Verein des
tüchtigen Torhüters Held , ist weiterhin siegloser Tabellen¬
letzter . — In Starkenburg konnte man ja mit einer
Niederlage der führenden Germania Bieber beim SV . 98
Darmstadt rechnen , aber an eine 1 :6 - Schlappe war dabei
keineswegs gedacht . Die Niederlage kostete den Offenbacher
Vorstädtern den ersten Platz , den jetzt die Kickers/Viktoria
Mühlheim einnimmt , die zu Hause gegen den BSK . 99 Ofien -
bach 1 :0 gewann . — In der Rheinpf alz feierte der VfR .
Frankenthal den 9 . Sieg in ununterbrochener Reihenfolge ,
Der VfR . Bürstadt wurde mit 5 :0 geschlagen . — Der 1 . FK .
Kaiserslautern , der Spitzenreiter der Mittelpfalz , hatte
in Landstuhl gegen den VfL . keinen leichten Stand , schließlich
gab es aber doch einen 5 :2 - Sieg . — An der Saar bunte
Saar 05 Saarbrücken erneut einen Punkt ein , diesmal in
einem 1 : 1 -Spiel gegen Sulzbach . Der an der Spitze stehende
VfL . Dudweiler gewann dagegen mit 3 :0 gegen Sulingen ,
und die SG . Bürbach rückte durch einen 8 : 1 - Sieg über Saar
(Saarlautern vor Saar 05 an die zweite Stelle .

Maße gefördert werden müsse . Auch aus die Schulung von
Kampfrichtern müße noch größere Sorgfalt verwendet werden .

Dann äußerte sich der Reichsiugend - ^ achwart Huth
( Hamburg ) über die Zusammenarbeit zwischen den Reichs¬
bundvereinen und der Hitlerjugend und legte die Pläne vor
für das Reichsjugendtreffen in Stuttgart im März 1939 , an
dem 400 Jungens aus dem Fachamt Schwerathletik teil ?
nehmen werden . Sportlehrer Földeak trat dafür ein , ähnlich
wie im Tennisfvort in Zukunft eine , Reichsrangliste
einzuführen , in der jeweils die zehn besten deutschen Ringer
jeder Gewichtsklasse verzeichnet werden sollten . Wien ist 1939
nächster Gaufachwartstagungsort .

<8olf fite die Winterhilfe .

Die am Sonntag auf dem Golfplatz am Chausseehaus
durchgeführten Golfweitspiele standen im Zeichen der Winter¬

hilfe . Ausgesvielt wurde die Martinsgans die wieder ,
wie auch schon in den Vorjahren , zahlreiche Golfer nach dem

Chausseehaus lockte . Als Beivreife waren noch , eine (Ente und
ein Täubchen ausgesetzt . Außerdem gab es einen Hasen als
Sonderpreis für denjenigen Teilnehmer , der zugunsten der
Winterhilfe die meisten Schläge wiederholt hatte , und weiter¬

hin einen Goldfasan für das beste Brutto - Ergebnis . Gewinner
der Martinsgans tnar Herr v . Rees mit 41 — 15 = = 26 . Die
Ente gewann der Amerikaner Hershey mit dem gleichen Er¬
gebnis . wahrend das Täubchen von Herrn , Dr . Keutzer mit
42 — 13 = 29 gewonnen wurde . Der gleiche Spieler bekam
auch noch den als Sonderpreis ausgesetzten Hafern während
der Goldfasan für das beste Brutto mit 33 an Frhr . von
Wangenheim fiel . Anschließend an die Spiele wurde noch ein
geselliges Beisammensein im Klubhaus durchgeWrt . um
dessen Gelingen sich neben den Herren Hengstenberg unb '

Ehnimb Frau v . Rees ganz besonders verdient gemacht hatte .
Die Spiele erbrachten eine Brutto -Einnahme von 200 .20 RM ..
die restlos der Winterhilfe zugeführt wurden .

Dor dem TDurftreis .

Kreisklasse :

Tv . Breitenheim — SB . 1919 Biebrich 9 : 14 .

Die Biebricher Soldaten , in deren Reihen aus dim
alten Stamm des SV . 1919 neben Bernhardt nun auch Böhler
wieder eingetreten ist , behaupteten , wie zu erwarten stand ,
in Breckenheim sicher den zweiten Platz , wayrend die Einhei¬
mischen nun wieder ganz ans Ende geraten sind . Ausfallend ist
der hohe Torumsatz . Wir hatten angenommen , daß . die

Hintermannschaften den Stürmern mehr Einhalt gebieten
könnten . r, „ . . . „ . , , „ ,

Die Frage nach der stärksten Wiesbadener Reservemann¬
schaft ließen SVW . und Tv . 1846 Biebrich offen , indem
sie sich mit 6 :6 unentschieden trennten . Die Nachwuchsspieler
der Gäste konnten den Vorsprung von 4 :2 . den sie auf halbem
Wege herausgeholt hatten , gegen die alten Handballfücyse des
Sportvereins nicht halten .

Wandern und Sdjauen .

Auszeichnungsfeier des Westerwaldvereins , Ortsgruppe
Wiesbaden .

Die Feier wurde eingeleitet mit einer Wanderung an
den Rhein , die . vom Sonnenschein überflutet . Erinnerungen
an die schönen Wanderfahrten des Jahres wachrief . Im
Biebricher Eesellenhaus , dessen Räume sich bald mit Wan¬
derern aus nah und fern füllten , leitete ein Vortrag der

Eesangsabteilung unter Leitung von Herrn Kohlhaas zur
Begrüßungsansprache von VereinsMrer Ulrici über , der die
Abordnungen vom Taunusbund Wiesbaden . Westerwaldklub
Wiesbaden , sowie die Mainzer Ortsgruppen vom DHK .,
Lennebergverein . Heimatverein und Odenwaldklub herzlich
willkommen hieß . 58 Teilnehmer konnten ausgezeichnet wer¬
den Die gesellige Kommisiion ließ die Kleinen zu Wort
kommen , und so spielten Berthi Knoll . Herbert und Trudel
Weber , Trudel Schaaf und Frau Horn eine nette vans -

Sachs - Komödie . der sich eine fidele Gerichtssitzung seitens der

Herren Putscher . Staudt und Fuchs anschloß . Bei einem
Quartett von gleicher Zusammensetzung wirkte noch Herr
Simon mit . Ein nettes Couplet ( Frau Horn und Simon )
brachte ebenfalls reichen Beifall . Das Tanzbein wurde noch
recht tüchtig geschwungen , und so konnte die Veranstaltung
unter dem Motto . .Volkstum und Heimat " sich würdig den
Vereinsfesten anschheßen .

ftus den Vereinen .

Wassersportverein 1921 W .- Schierstein E . V .

Im „ Rheingauer Hof " hatte am Samstagabend der
Wassersportverein 1921 E . V . seine Mitglieder zu einer
außerordentlichen Hauptversammlung vereinigt . Bei der Neu¬
wahl des Vereinsführers , bedingt durch Arbeitsüberlastung
des seitherigen , wurde Arthur H a u v i tz e r einstimmig von
den Mitgliedern gewählt . Zu seinen Mitarbeitern bestlmmte
er u . a . : stellvertretender Vorsitzer und Dietwart H . Mahl .
Kassierer I . Oho . Schriftführer und Svortwart E . Ortloff .
Paddelwart E . Richter und Schwimmwart Ä . Meilinger . In
großen Zügen entwarf der Vereinsführer das Iahres -
programm und führte feine Mitarbeiter in ihre Aufgaben¬
bereiche ein .
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Wiesbadener Tagblatt geliefert , im Tagblatchau , lostenlos erhLItlich

. Adlerstraße 10

. Adlerstraße 10

. Eltviller Str . 16

. Hellmundstr . 16

. Grillparzerstr . 11

Nachbar , Walter .
Peters , Johanna .

Geiß , Michael . .
Klein , Margarethe

Hoffinger , Jean . .
Bader , Emma . . .

Wieland , Paul . .

. Planigerstr . 77

. Frankenstraße23
. Schulstraße 12

. Sedanplatz 3

. Sedanplatz 3

Philippsbergsfr . 31
Bockenh .Anlage13

. Neugasse 36

Schreib-

midlim
neu — gebraucht

Walter Grase
am Sckilletvlatz

Revaraturen

Adlerstrabe 61 ,
Sth . P ., 2 Zim .
u . Kücke a . saub .
Leute z . 15 . 11 .
zu vermieten .

| Sapitalien -Sesnche |
Wer leiht bis

200 RM .
gegen monatl .

Rückz . und gute
Zinsen ? Ang . u .
S . 384 T .- Vetl .

Krebs , Katharina . Frankfurt -M .

Reinemer , Karl . W .- Erbenheim

Dipl - Schreibtisch
neu . Eicke , zu vk .

Zimmermann .
Frankenstr . 18 .

Gelegenheit .
Lästerte Küche
( 2 Sckränke ) .

Tevvich . ,
einzelne Möbel

aller Art
ständig billig

am Lager
Boievlab 6 .
Möbelhalle .

Schlafzimmer .
1 - . 2 - und 3tür .
Kleider - .Wäschc -
u . Svieaelsckrk .
in Eicke . Nuftb . ,

Elfenbein
und Weiblack .

Frisiertoiletten
Tochterzimmer
moderne Küchen
Soeiiesimmer u .
Sen ^ nzim . und
Mobil jed . Art .
gr . Büroschreib¬
tisch . Zuschneide -

tisch . Betten .
Robb . - , Kavok -
u . Wollmatratz . .

Federbetten .
TevviÄe .

Brücken . Läufer .
Defen . Herde .

Vadewanne und
Ofen . gr . u . kl .

Eissckränke .
Büro - u . Laden¬
einrichtung und

Inventar
und vieles mehr

E . Klavver .
Ausstelllälc

Webergasie 37
und 32 .

Ecke Langgasse .
Tel . 28627 .

| fifflifiMit. Personal |

Tüchtige verfette

Bettcnfetin
zum 1 . 12 . ober
15 . 12 . aesuckt .
Ludwig Frank .

Metzgerei .
Serderstrabe 6 .

Telephon 22066 .

I<bewerbliä >es Personal ,

11 junge Wen
( Chinchilla )

zu verkaufen .
Kehler ,

Stiftstrabe 25 .

Gilbert , Adam . . Wiesbaden .
Leidenbach , Kath . Wiesbaden .

Meinem , Karl . . . Wiesbaden .

WllsMMl
WeziniM

Wchm
BWrniöböl

Teilzahlung
und auck

Ebeitaubs -
barleben .

3o| . Sollet
Hcllmundttr .45

1 . Stock .
Ecke Wellritzstr .

Möbel - Etage .

Kleines Haus
oder Billa

m . zwei 3 — 4 =3 .=
Wohnungen

zu kauf , gesucht .
Ang . u . M . 384
an Tagbl . - Verl .

Mger Mm
sauber u . ehrlich
zum Milcktrag .
für nur vor¬
mittags z . 15 . 11 .
gesucht . Vorzust .
Seerobenstr . 31 ,

Laben .

5 - 3immer -

Mum
bisher Praxis -
räume , beste Lg .

Wilbelmstrabe .
sofort ob . fväter
zu oerm . Näh .

Porzellanhaus
Kiebl ,

Wilbelmstr . 40 .

SIE FINDEN

1
2
3

Nicht benötigte Be¬
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften ,
Lichtbilder usrv.) bitten
wir schnellstens , evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

Enterb . Gehrock -
Anzug ( mittlere
Figur ) zu oerf .
Bliickerstrabe 5 ,
Htb . 3 . Schick .
Mar . D . -Wint . -

Stofimantel .
Er . 48 . 25 Mk . .

D - Fuchsvelz ,
LaÄenvr .95 . f . 35
Adelheibstr . l6 . P

Pelzjacke
( Er . 42 ) 30 M . .

Staubsauger
15 M . .

2 Paar Etter ,
kornvl . . ä 6 M . .

Möbel ,
geeig . f . Kinder -
zim . oder Diele .

Kleinmöbel .
Schränkchen .

Svieael . Sam » . ,
kleiner Tevvich .
Bilder u . versch .
Hausrat zu oert
Näb . Weinberg -
strafte 18 .

SCHRESB -

MASCH .

gebrauckt . billig

STEIN
Rheinstrabe 70
Fackwerkstatt .

Sehr gut erhalt .

Pelzsiiüel
zu verk . Kor « ,
Volkerstrahe 7 .

Kaufe
Altgold .

Silber und
Brillanten .

Juwel . Lambert ,
Wiesbaden .

Goldgasse 18 .
Een .Nr .H/54319

nubb . - vol . .
ständeb . zu verk .
Adr . T . - Vl . Mz

Die Huf gebotenen
vom Montag , dem 7 . November 1938

MöW - Jkldtert
Frankenstr . 9

und Bahnhofstr . 17

Don öroh - Derlag
werden tüchtige »uverlässtge

Werber ( innen )
für gut absetzbare Verlags -
erzeugniste gesucht . Hoben aus -
kömml . Verdienst . Fahrgeld -
Vergütung , direkte Festanstell .
Vorstellungen am Mittwoch ,
den 9 . Nov . . von 9 — 11 Uhr im
Hotel „ Reichsvost "

. Bahnbofstr . .
bei Herrn Kuhnert .

Aortenerkrankungen .
Die Aorta , die Hauptschlagader des Körpers , geht unmittelbar

vom Herzen weg . Ihre Innenwand ist der Sitz der meisten Er¬
krankungen , welche die Aorta betreffen . Oft werden solche Aorten -
« rkrankungen durch Arterienverkalkung hervorgerufen , noch viel

häufiger aber ist die Ursache eine Ansteckung mit Syphilis . Infolge
der entzündlichen Veränderung kann die Aortenwand oftmals dem

gewaltigen Blutdruck nicht mehr standhalten , sie gibt nach und
wird allmählich an einer Stelle ausgebuchtet und erweitert . Es

ist ein sog . „ Aortenaneurysma
"

entstanden . Aortenerkrankungen

find tm Alter außerordentlich häufig . Bei allen „ Herzbeschwerden
"

tm höheren oder mittleren Alter wird der Arzt auch immer daran

Siemes
käMM

mit Obstgarten ,
im Taunus ob .
anb . sck. Eegenb
» es . Besckreib . ,
Hanbsttzze .Preis
( Barzabl . l unb
alles Wissens¬
nötige erbet , u .
A . 609 an T .- V .

Auto -
und Motorrad -

bereisung .
alle Gr .. 6 - u .
12 - Volt -Batt . vk .

Autoversckrott .
Fehlinger . Dotzh .
perl . Solzstr . 44 .

Allesbrenner ,
mob . . m . Sturz¬
zug . f . gröberen
Raum ( neum .) .
sow . komb . Herd
weift . billig abz .
Kaus , Bisrnarck -
ring 28 . Part .

Dauervenstonär .
Alleinsteb . alter Sanitätsrat i . R .
sucht balb . in herrsch . ' Hause , in
zentraler Lage , nabe Haltestelle u .
Kuranlagen . 2 Zim . mit P am
liebsten unmöbl . , mit Heiz ., flieft .
Wasser unb allem Komfort . Falls
kein Aufzug vorh . nur Erdgeschoß
ob . 1 . Stock . Ang . mit Preis unter
3 . 146 an ben Tagbl .- Verlag .

Mädchen
f . Haushalt ge¬
sucht .

Cafe Heinz .
Webergaste 36 .

Jung . Mädchen
sofort gesucht
Marktballen -

Gaststätte .
Weidenbornstr . .

Ecke
Mainzer Str .

1 Zimmer¬
mädchen

und
1 Hausmädchen

gesucht .
Rettanr . Wacker .

Sviegelggste 3 .
Suche z . 15 . 11 .
oder 1 . 12 . jg .

kinderliebes
Mädchen .

Beyler ,
Kleiststrabe 4 .

fißiisWn
die kochen kann
u . iede Arbeit
versteht , i . klein .
Haushalt sofort
gekuckt Eerichts -
strafte 1 Part .

Halbtagsmädel
oder Fra «

gek . Hübenett ,
Herrn garten -
strabe 16 , 1 .

Tücht . fleißiges

Mädchen
das gut kochen

kann , gesucht .
Euter Lohn ,

gute Bebandlg .
Wasch - u . Putz¬
frau vorhanden .

Wribbiiuvl .
Wiesbaden .

Kirckgaste 30 .
Suckr jg . einf .

Mädchen
für Hausarb . v .
8 — 2 Uhr . Vor¬
stellen 3 — 6 Uhr
Platter Str . 54 .

1 . Stock .
Orden « .

Monatsfrau
2X die Woche

I MO
kaufen ober ver¬
kaufen Sie vor¬

teilhaft burch

Btüonei
Parkstrabe 39 .

Gasbackherd
( weiß ) . 3flam „
für 42 Mk . zu
verk . Bismarck -
rina 28 . Part .

Möbl . hzb . Zim .
zu vrn . Taunus -
strabe 27 . 1 .
Gut mbl . Mans .
Woche 4 M . . zu
vermiet . Weber -
gaste 9 . Laben .
Möbl . Zimmer
mit fließ . Wasser
zu vrn . Weber -
gaste 32,1 , Mitte
Mbl . Zim . z. v .
Wörtbstr . 23 . 2 r .

Fast neuer
Kinderwagen

verk . Bill . Erb .
Dotzheimer

Strafte 40 . 3 .
2 Weinfässer .

220 u . 240 Str . ,
noch neu . zu vk .
Wielandstr . 20 .

Part , links .
Guterhalt , weift .

Küchenherd
( © aggenau )

110 — 70 , Rohr
links , zu verk .

Räb . Dotzheimer
Str . 116 . Part .

mwe
Infanterie

gebr . . gesucht .
Sckrittl . 82/84 .

Preisang . unter
D . 386 an den
Tagbl .- Verl .

Enterhaltener
Tevvick

zu kauf , gesucht .
Preis . Art .

Größe u . L . 383
an Tagbl .- Verl

2 l . Zim .. eigen .
Eing .. z . 1 . 12 . z .
v . Anzus . 4 — 6 .

Deufter .
Albrechtstr . 32 .

Leeres sev . Zim .
zu Dm . Moritz -
ftrafte 18 . 2 .

Kl . Mansarde
nur an einzelne
Person zu verm .
Rieblstr . 15 . P .
1 gr . leer . 2fenst .
Zim . im 2 . Stock
an eine D . o . H .
z . 1 . Dez . zu om .
Ang . 3 .365 T .- V .

Nerven , Herz und Schlaf müssen gesund
und kräftig sein , sonst ist der ganze Körper £ ——

hinfällig . Versuchen Sie C11 Cr ■ Q Wil IUITI

das jahrzehntelang bestbewährte natürliche Nervenkraftmittel .
Energeticum ist gesetzlich geschützt . Man weise Nachahmungen
zurück . Allein echt :

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus • Marktstraße 13

Allein -
fabrikation und

verkauf
mein . gek . aekck .

SWMen
zu vergeben .

Zerbe, .
Langgaste 46 , 2 .

Kausrn . tücht .

leillmtiet
für

IW '

« emeklmg
gesucht Moritz -

strafte 25 . 3 .

1 Zim . u . K . ob .
Frontkvitze oder
2 schöne Mans .

». 15 . 11 . gekuckt .
Ang . mit Preis¬
ang . u . S . 384
an Tagbl . - Verl .

Jg . Ebeo . kuckt
1 Zim . u . Kücke
ob . 2 Zim . und
Küche . Ang . m .
Preislage unter
T . 385 T .-Vcrl .

Mllr . 12,3 . 1.

gut möbl . Zim .
zum 15 . 11 . frei .
Taunusttr . 31 , 1
möbl . Zim . mit
Verpfleg , zu om .
Möbl . Zimmer

sofort zu verm .
Adelbeidstr . 81 .

2 . St . links .
Gut mbl . Wohn¬

schlafzimmer .
Badben . . fl . M .
Klavier , a . Ehe¬
paar ob . einzeln

zu vermieten
Abelbeidstr . 95 .

Part .

MWWM 44
1 . Etage

Vollkommen neu hergericktete
6 -Zimmcr -Wohnung

als Praxis - ober Büroräume
ganz ob . geteilt zu vermieten .

frei
Rieblstr . 5 , 1 1

Möbl . Zim . mit
voller Verpfleg .
Rieblstr . 11 , 2 l .

G . mbl . Zim . zu
v . Sckarnborst -
strafte 28 . 2 l .

M B
tüchtige Kraft ,

gesucht .
Ang . u . S . 385
an Tagbl . - Verl .
Suche z . 15 . Roo .

ober 1 . De ».
Friseur -

Lehrmädchen .
A . Adambach ,
Friseurrnstr . .

Spiegelgasse 1 .~
hauspersllnal

Sofort
kräftige jüngere

Werin
f . inval . Jungen
in Dauerst , ges .

Stoll .
Steubenstr . 9 .

Zuverl .
Alleinmädchen

welch , selbständ .
kochen kann , für
kleinen Saush .
gesucht ob . jüng .
Fran tägl . von
10 — 3 . Abr . im
Tagbl .- Vl . Na

Et . mbl . gr . Z .,
l - 2b . . z . v . Bleich -
str . 15 . Sih . 1 I .
Ent möbl . Zim .

zu vermieten
Dotzheimer

Strafte 35 , 1 l .
Sch . möbl . Zim .
zu oerm . Emser
Strafte 6 , Part .
Möbl . Zimmer

mit Ofen an be¬
rufst . Herrn los .
zu v . Hermann -
strafte 28 . 3 l .
Frdl . möbl . Ms .
m . Heiz . u . Lickt
an berufst . D .
zu vrn . Hinben -
burgallee 53a .
Anständiger jg .

Mann
erb . N . sonn . Z .
m . guter reicht .
Kott » nd Lickt ,
d . Woche 17 .50 ,
Jabnftr . 26 . 1 .
Möbl . Zimmer

2 Betten , zu vrn .
Kirckgaste 50 . 1 .
Eut möbl . Zim .
frei . 2 Betten .
Heiz . . SBab . Tel ..
erst « . Verpfleg .
Luisenttr . 49 . 2 l

Eut möbl . Zim .
mit Sckreibtisck
»u vrn . Moritz -
strafte 18 , 2 .
Sck . möbl . Zim .
z. om . Oranten »
strafte 46 . Part .

denken , daß die Hauptschlagader in ihrem Anfangsteil erkrankt
fein kann .

Kranrhcitscrscheinungcn sind meist nur unklare Schmerzen und

Beschwerden , in der Regel hinter dem Brustbein . Frühzeitige ärzt¬
liche Behandlung vermag , besonders bei syphilitischen Erkran¬
kungen , außerordentlich günstige Heilerfolge zu erzielen . Grund -

bebingung ist aber bei jeder derartigen Behandlung , daß der Pa -
tient ein sehr gleichmäßiges , geregeltes Leben führt . Erkrankungen
der Aortenklappen im Herzinnern find ziemlich häufige Herzfehler .
Tritt ein solcher Aortenklappenfehler in der Jugend aus , so ist er
meist auf eine entzündliche Erkrankung der Herzinnenhaut zurück »

zusühren , die in der Regel durch Gelenkrheumatismus entstand .
Im Alter ist die Ursache der Erkrankung in Arterienverkalkung
oder in Syphilis zu suchen . Bei Erkrankungen der Aortenttappen
sind die Patienten oft sehr lange beschwerdefrei , sogar verhältnis -

mäßig anstrengende körperliche Arbeiten können verrichtet werden .
Aufsallend wirkt eine meist erhebliche Blässe der Haut und Schleim¬
häute , die auf schlechte Blutfüllung der Hautgcfätze zurückzuführen
ist . Auch ein starkes Klopfen der sichtbaren großen Arterien gehört
mit zu den Anzeichen , die allgemein bemerkt werden können . Hin
und wieder reicht die Verstärkung der Herztätigkeit nicht mehr aus ,
um die notwendige Arbeit zu leisten . Dann stellt sich Atemnot ein ,
starkes Herzklopfen , es kommt zu den Erscheinungen des „ Herz¬
asthma

" mit schweren Angstzustänben .
Behandlung : Selbstverständlich kann nur der Arzt eine

solche Krankheit erkennen und behandeln . Die Kranken können aber
an iftret Gesundung wesentlich dadurch Mitarbeiten , daß sie alle

ärztlichen Anordnungen gewissenhaftest befolgen und durch Ruhe
ihre Herzkraft möglichst schonen . Einfache B̂ewegungen , wie kurze
Spaziergänge , oder Freiübungen , wie Kniebeugen , Spreizen und
Strecken der Arme , tonnen ausgeführt werden , wenn es der ärzt¬
lichen Anordnung entspricht .
Goke rechtzeitig zum Arzt

Vurhe als Stütze
in best . Hausb .
( mögl . m . Fam .-
Anickluft ) Stell .
Bin verfett im
Schneidern und
besitze gt . baus -
wirtsch . Kenntn .
Ana . u . U . 385
an Tagbl . - Verl .

Eebild . Frl .
mit nut . Reser . ,
perf . i . Sausd . .
m . a . Räbkennt -
nisten , sucht Der -
trauenspoft . cd .
Mithilfe i . Ecsch .
Ann . J .366 T .-V .
Mädchen , in all .
Hausarbeiten u .
kochen erf . . sucht
Stelle z. 1 . 12 .
Ang . u . T . 384
an Tagbl . - Verl .
Sielt , erfahrenes

Mädchen
suckt Halbtags -
beschäft . Ang . u .
K . 384 an T .- V .
Wegen Abreise

m . seitb . Herr¬
schaft sucke ich f .
Dormitt . tänlick

Jg . Mädchen
suckt Stelle als

Verkäuferin
in Metzgerei .

Ang . u . M . 385
an Tagbl .-Verl .

jEMiblichesPersonal I
Sucke

Stellung als
Servierfräulein

oder
Zimmermädchen

Eafö , Hotel .
Restaur . Ang . u .
& SRS T - yiprf
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiii

'

Fräulein
19 Jahre , sucht
Stelle zum

Servieren
in <£ ai ' '. Angeb .
unter SB . 383 an
Tagbl .- Verl .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Tücht . Servier¬
fräulein

suckt Aushilfe i .
gut . Rest . Ang .
u . I . 384 T .- V .

| Hanspersonal j

Stütze
perf . in Kochen
u . Hausb .. suckt
sick zum 1 . Dez .
zu veränd . . auck
frauenl . Hausb .
Ang .W .385 T .- V .

IotzhsimeM . K4il .

hemmWM3/5
Läden . Werttt ..

Lageriveicker ,
Wein - u . Bier¬
keller zu vm . R .
Dotzb . Str . 61 .

Tel . 27113 .
2 Büro - o .

Gesch . -Rimme
a . Wohnung

1 . Etage . Kurv ,
zu oerm . Näh .

Sckwalbacker
Strafte 53 . 1 .

o . KmMerg
Coulinftraße 3 ,

am Mickelsbern .
kauft gegen

Barzahl .

gebt , möbel
Tel . 23120 .
Glasschrank

mit Schiebetüren
3 ra lang 1 .50 m
bock , i Regal m .
Sckubladen . 1 .20
m br . zu k. geL
Ann . K . 376 TV

Schreibmaschine
zu kauf , gesuckt .
Ang . u . B . 386
an Tagbl .- Verl .

Stenerfr . Auto
gegen Kaste

zu kauf , gesucht .
Ang . mit km = u .
Preisangabe u .
F . 385 T .-Verl .
Enterh . Vadew .
zu kauf , gesucht .
Ang . u . D . 385
an Tagbl .-Verl .

2 bis 3 Glas -
trennwände

zu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 386
an Tagbl .- Verl .

Ungehi . Nunb . -

Piano
wegzugsb . preis¬
wert zu verkauf .

Kellerstraße 7 .
Part , links .
Renaistanee -

Eßzimmer
llav . Eiche , best .
aus Büfett . 2,45
br . . mit eingeb .

Silberfchrank .
Ausziehtisch .

1 .50X1 .10 , Kred .
1,50 br . . 2 Eick . -
Sest . u . 10 Eick . -
Stühle . so gut
wie neu , wegen
Raumm . zu vk .

Preis 1200 .—
Wilbelminen -
strafte 10 . Hv .

Eleg . Herrenzim .
( f . neu ) , preis¬
wert zu verkauf .
Adelbeidstr . 10 .

2 , Stock .

Vornehmes
französisches

Gtwimmer

Zahle jetzt für
Flügel

und Pianos
sehr gute Preise .
Piano - Schwartz

Frankfurt a . M .
T . 26864 . an der

Hauptwacke I .
Guterhalt .
Kinderbett

mit Matratze
zu kauf , gesucht .
Eef . Ang . unter
T . 383 T .- Vcrl .
Er . mob . weiß .

Küchenbüfett
aus Hcrrschasts -
haus zu kauf . ges .
Preisangeb . an
Frau Hellmüller

Kaiscr - Friebr .-
Ring 54 .

Eins . Küchen -
kachen . kl . Tilck .
Stühle . Schrank ,
Zuglarnve . Zirn .-
Tisch . Wanduhr
zu vk . Friebrich -
str . 37 . Stb . 2 l .

Schöner 2türiger
Kastenschrank

billig abzugeben .
Gei . Ang . unter
E , 385 T .- Verl .

Weißer Herd
f . Gas u . Kobl ..
mit Robr unb
weifter SBanbpl .
( wie neu ) kpl . ,
f . 60 Mk . zu vk .

Faulbrunnen -
ttraftc 6 i . Laden

Jeder , der an Möbel

denkt

seinen Schritt

zu Reichert lenkt

Miiilfe

Dame
angen . Daucrm . .

3 - 4-Z . -MHN.

vünttl . Zahl . ,
sucht zum 1 . 12 .
mbl . Kl . -Wobn .,
Schlafz . u . Kücke .
in nur rub . Hs . ,
fr . Lage . Feder -

m . Bab . Zcntr . -
Heiz . , außerhalb
ber Stabt , zum
1 . 12 . ob . später
ges . Ang . unter
E . 383 T .- Verl .

bett . Bettwäsche .
Sandtück . selbst .
Ang . u . B . 385
an Tagbl . - Verl .

Jg . Mann suckt
bis zum 1 . 12 .

möbl . Z immer
möglichst mit

In . Ehepaar mit
1 Kind suckt

1— 2 Zim . unb

Familienanickl .
Ang . u S . 383
an Tagbl .- Verl .

Küche . Ang . u .
L . 384 T .-Verl .

Groß , gut möbl .
3 immer

Aveintt . Frau
in fester Arb . . s.
1 - ob . 2 - Z . - W . ,
mögt R . Blcich -
strafte . Angeb . u .
U . 384 an T .- V .

mit 2 Betten ,
evtl . m . Kücken -
benutz , ob . voller
Verpflegung , v .
Beamten - Ebep .

gesuckt . Angeb .
unter D . 384 an
Tagbl . -Verl .

Suche
b . z. 15 . 11 . 38
2 Zim . « . Küche .
Preisangeb . u .
E . 384 an T . -V .

Gut möbl . Zim .
m . Zentralbeiz . ,
fl . Wasser zum

Jg . Ehepaar m .
1 Kinb suckt
eine 21/2 — 3 =

15 . d . M . gesucht .
Sing . u . G . 384
an Tagbl . - Verl .

Aim . - Wohn .
zum 1 . 12 . 1938 .
Angeb . erbittet

Gottschalk .
Hauvtfelbwebel
Oranicnkaferne .

Jg . berufs¬
tätige Dame

sucht zum
15 . November

möbl . Zim .
( mögl . Zen¬
tralheizung )

in nur gutem
Hause . Ang .
unter A . 607
an T .- Verl .

Bebörden -
anaettellter

suckt sof . o . spät .
3 - Zim . -Wobn .

Ang . u . H . 385
an Tagbl . - Verl .

Stellenangebote 7 Immobll .-VerkSnfe 13 Verpachtungen
Stellengesuche 8 Immobil .-Kaufgesuche 14 Pachtgesnehe
Vermietungen 9 Verkaufe 15 Heiraten
Metgesnehe IO Kaufgesuche 16 Verschiodenea
Wohnungstausch 11 Unterricht
Geldrerkchr 12 Verloren - Gefunden
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Günstige Ratenzahlungen gegen mäßige Zuschläge .
Große Burgstr . IC
Fernruf 59331 AU

14

"
Mtgesuche

15

12

16

IImWiesbadenerTagblsB
erwecken Interesse für Ihr Geschäft

Wiesbadener Tagblaff 124 Der Arzt als Helfer

von

gewesen .

Wiesbaden , den 8 . November 1938 .

I

11

MeHor

t.Immer preiswert bei 9 & es

H 144a/38

ANZEIGIBM

Für die Beweise aufrichtigster Teilnahme , die mir

beim Heimgange meines lieben Mannes zuteil wurden ,
möchte ich hierdurch meinen herzlichsten Dank sagen .

Besonderen Dank aber dem Herrn Pfarrer Bars

und allen denen , die seinen letzten Weg mit Blumen

bedachten , waren doch Blumen seines Lebens Inhalt

Garten
12 bis 15 Ruten
m . einigen Obst -
bäum . . zu vacht .

gesucht . Nabe
Platter Strane .
Ang . u . 5 . 385
an Tagbl . -Verl .

Artikel für Kinder - « . Krankenpflege,Phar¬
mazeutische Präparate , Bedarfsartikel für
Haare , Haut - , Mund - , Teintpflege u . Sport

Weloi , Spirituosen , Kaffee , Tee , Kakao ,
Schokolade , Lebensmittel

Lieferung frei Haus ! 3 % Rabatt !

Miele
Staubsauger
leistungsstark , geräuschgedämpft
und dabei außerordentlich preiswert .

Miele -Jdeal
RM 58 .“

Miele -Jdeal
Sonderklasse RM64 . -

Granes Tiger¬
kätzchen entlaus .

Wiederbringer
erhält Belohn .
Adlerstr . 73 . 3 .

Gertrud Ebensen
geb . Kremln .

Fst . Ricsenflutzaalc , geräuchert

Lachs fst . geräuchert , besonders
zart , im Ausschnitt .

Säduwst - Sandten ,

HoH .MHrwert , f .wie Hummer 1 .35

Fach - Drogerie Tauber
Inh . Apotheker Alfred Fuhrlg

Wiesbaden , Adelheldstr . 34 , Tel . 22121

Beke Moritz - u , Adelheldstraße

MedtzhiIsche g. technische MOSEN

Auto - Verleih Loyal
Neue Wagen von 8 Pf . an .

Haftpfl . Kasko und Ins . Unfall vers .
Bahnhofstraße 27 Telephon 22988

Wiederverkäuiet!

Großverbraucher!
Knoblauch , die
gesunde Zwiebel I

5 kg nur 1 .90
50 kg nur 14 .50

u . noch 3 % Rabatt

Dies Angebot
gilt nur für

Ring . Quelle
Bismarckring 11

Tel . 25005

KrügersBrandt
Wiesbaden , Kirchgasse 39 — 41

Miele - Melior
RM 80 . -

Miele K RM130 . -

Am 6 . November verschied nach kurzem schwerem Leiden mein innig¬

geliebter Mann , unser Ireusorgender guter Vater

Emil Zimmermann .

In tiefer Trauer :

Auguste Zimmermann , geb . Nink
Alfred Zimmermann , Oberleutnant
Gertrud Hehner , geb . Zimmermann
Heinz Hehner .

Wiesbaden ( Hindenburgallee 29 ) , Jüterbog , den 7 . November 1938 .

Die Einäscherung findet am Mittwoch , den 9 . November 1938 , vormittags
11 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Zum Abendessen

zum Frühstück , zu Zwischenmahl¬
zeiten munden Hees Fischkonser¬
ven . Dabei sind sie gesund ,
nahrhaft und gar nicht teuer .

Appetitsild , in pikanter Ge -

würzsoßc . . . . 125 g 0 .55
Echte Gabctbissen , nach

schwed . Art . Dose 0 .90 , 0 . 70
Kutter - Krabbe « , tafelfertig

(nicht wässern ) . . . . 0 .80
Makrelen - Filets . i . Tomaten 0 .48

Fettheringe , i .Tomaten 0 .40,0 .35

Rügen - Aal , in Dillsoße . 0 .67

Rügen - Aal , in Gelee . . 1 .00

Bratheringe » ohne Kopf , in

Champignonsoße . 0 .52 , 0 .60

Krebssuppen - Extrakt für

Drucksachen

sind Meilensteine
auf dem Lebensweg .
Wir geben diesen
dasrichtigeGesicht .
Beachten Sie bitte
die ausgedehnte
Sonderschau rei¬
zender Muster in un .
serer Schalterhalle

gen , an den Lippen , auch an den Zungenrändern und am Zahn¬
fleisch . Gewöhnlich ist die ganze Schleimhaut gerötet und geschwol -
len , das Zahnfleisch blutet oft . Dazu bestehen Schmerzen und
Speichelfluß , daher auch Appetitlosigkeit . Die Krankheit kommt
hauptsächlich ber Kindern vor , betrifft aber auch hin und wieder
Erwachsene . Am besten wird durch gründliche Mundpflege vor¬
gebeugt .

Zur Behandlung eignen sich bei größeren Kuttern Munö -
spülungen mit weinroter Lösung von übermangansaurem Kali
oder mit verdünntem Wasserstoffsuperoxyd . Bei kleinen Kindern
bepinselt man mit einer Lösung von Myrrhentinktur , auch Borax¬
glyzerin ist sehr gut . Da sich dte Erkrankung sehr lange hinziehen
kann und die Kinder wegen der Nahrungsverweigerung recht
schwach werden können , wende man sich frühzeitig an einen Arzt .

Die sog . „ Aphthenseuche
'

, gewöhnlich „ M und - und Klauen -
feuere

*
genannt , ist in den Viehställen aller Länder eine bekannte

und gefürchtete Krankheit , der immer wieder viel Vieh zum Opfer
fällt . Der Erreger dieser Seuche ist noch nicht bekannt , doch weiß
man , daß in allerdings seltenen Fällen die Krankheit auch auf den
Menschen übergehen kann . Die Ansteckung erfolgt durch direkte

Berührung oder durch den Genuß ber Milch kranker Tiere . Etwa
4 bis 8 Tage nach der Ansteckung treten die ersten Erscheinungen
aus . Beim Menschen ist das Krankheitsbild nicht sicher umschrieben ,
da sich nicht immer die Zugehörigkeit zur Maul - und Klauenseuche
sicher feststellen läßt . Kennzeichnend ist starke Blasenbildung
auf der Mundschleimhaut , an der Zunge , an den Wangen und an
der Lippe , auch am Lippenrot machen sich Blasen bemerkbar . Ebenso
bitten sich Blasen an der Nasenöffnung , auch im Rachen und in
seltenen Fällen sogar an den Fingern und Zehen . Die Blasen
könne « platzen , die Bildung oft sehr schmerzhafter oberflächiger
Geschwüre ist die Folge . Die Mundschleimhaut zeigt außer der
Blasenbildung schwere Entzündungserscheinungen und ist sehr
schmerzhaft . Von Anfang an besteht Fieber mit Allgemeinstörungen .

Jin
und wieder wird über Magenbeschwerden , Erbrechen und

iarrhöe geklagt . Nach zwei bis vier Wochen ist die Krankheit
gewöhnlich ausgeheilL

Die Behandlung geschieht wie bei gewühnlicher Aphthen
Üurch Spülungen und Betupfen mit Wasserstoffsuperoxyd , Bor -
wasser x. dgl . Wegen der Allgemeinstörungen ist unbedingt ein Arzt
jtitÄiuidben .

Gehe rechtzeitig zum Arzt

Zu haben in den Fachgeschäften .

MfelewerkeA . G . Gulersloh/Wesif .

Aphthe » .
Aphthen sind kleine , runde Flecken von grauweißer Farbe , die

von einem schmalen , entzündlichen , roten Hof umgeben sind . Sie
entstehen in der Schleimhaut des Mundes , besonders an den Wan -

Seiioren
Gesunden

Deutscher
Schäferhund

Rüde , entlaufen .
Kennzeichen

schwarz . Rücken ,
Obren geklebt .

Vor Ankauf
wird gewarnt .

Gegen Belohn ,
abzugeben

Roonstraße 15 ,
Gartenbaus .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

MMdenez

2 feine reizende
Tigerkätzchen

( stubenrein ) , in
nur gute Hände

zu verschenken .
Divvel ,

Kavellenstr . 7 . 1

Besiedle
ab Fabrik .

90 gr Silberaufl ,
z. L . 72 Teile ,

105 RM .
Bequeme Teil¬

zahlung .
Eratiskatalog

A . Pasch & eo „
Solingen 59 .

L. Schellenberg
’sche

Hofbuchdruckerei
WIESBADENERTABBLATT

Langgasse 21
Telefon 59631

□ft das nicht ein ärgerlicher Verlust .
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nur nicht immer S ^ icir
p>grtes baller

mkoid gute Seite
“

Threm eigenen

« äässäss
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Bsässn ®
kraft öer Lauge .

| Jem auai in Wiesbaden » |

Hausfrauen u . Töchter
nähen Sie ?

Haben Sie noch Schwierigkeiten beim _

Zuschneiden
■ Dann besuchen Sie heute Dienstag , ■
H Mittwoch , Donnerstag oder Freitag I

H (8 . bis 11 . November ) , nachmittags U Uhr und I
jH abends 3 Uhr im Saale der Gaststätte B

8 „ Fnedrichshof "
, Friedrichstr . 43 I

B unsere hochinteressante

Vorführung
l - J . _ kann mit dieser Er - I

I Jede Dame findung ohne Unter . 1
I richt Im Zuschneiden die Schnittmuster I

| für Kleider , Mäntel , Kostüme , Wäsche H
I und Kindergarderoben vom einfachsten bis I

■ zum modernsten Teil , für alle Größen , auch I
B für die stärksten Figuren , selbst herstellen . I

I Einmal . Besuch genügt ! Kosten !. Proben ! I

I Wer nicht kommt , hat viel versäumt ! I

I Kein Kursus ! Leitung : O . Bareis I
■ Eintritt frei ■

Unterricht

Wer erteil !
stundcnw . Unter¬

richt im

Kochen ?
Ang . $ .383 T .-V .

Heiraten

Mädel v . Land ,
31 I . alt . mit
1 Kind . s. einen
Mann zw . Heir .
Witwer m . Kind
nicht ausgeschl .
Ang . u . E . 385
an Tagbl . -Verl .

Trauer
Kleidung
Trauer - Hüte

Wir senden Ihnen

f Wunsch eine
QU

ahl aus unse -

□ epHeg ' en

Spezial- Abteilungen

Telephon
59721

Aus *

Am 7 . Nov ., vorm . 7 .30 Uhr , ist unsere
liebe treusorgende Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter und Schwester

Frau Julie Kubach , Wwe .

geb . Vogt

im Alter von 71 Jahren für immer von
uns gegangen .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden ( Hellmundstr . 46 , II) , 7 . 11 . 38 .

Die Beisetzung findet auf dem alten
Friedhof in Mainz am Mittwoch , 9 . Nov .,
vorm . 11 .45 Uhr in aller Stille statt .



ajirasrafl , 5 . TtonemDct 1335 . Wtesvaoener Tagblatt Mr . 282 . Seite 18 .

aus

Kräftiges Tlat ) beben in Wien .

Wie « , 8 . Nov . ( gimtmelbung .) In Wien und Um¬

gebung wurde am Dienstagfrüh zwischen 4 und 5 Uhr ein
kräftiges Nahbeben wachvgenommen . Der Hauptstoß erfolgte
um 4 .12 Uhr , weitere schwächere Nachstöße konnten noch um
4 .24 Uhr und 4 .32 Uhr bemerkt werden .

Soweit sich bisher überblicken läßt , wurde kein Sach¬
schaden von Belang verursacht . Immerhin hatten die Er¬

schütterungen , das Rütteln der Türen und Klirren der

Fenster fast ganz Wien aufgeweckt , und die Sorge vor

größeren Auswirkungen hatte viele Bewohner der Donau -

siadt veranlaßt , bei Polizei , Feuerwehr und anderen amt¬

lichen Stellen Ratschlage für ihr weiteres Verhalten einzu¬
holen . Ein eingestürzter Kamin , herabgefallene Bilder ,
stehengebliebewe Uhren und der Schreck der Wiener blieben

jedoch glücklicherweise die einzigen bisher festgestellten Folgen
des Erdbebens , das auch in Prag beobachtet wurde . Dagegen
werden aus Ebreichsdorf , Deutsch - Brodersdorf und anderen
kleinen Ortschaften in diesem südöstlich von Wien gelegenen
Gebiet Zerstörungen in größerem Ausmaße gemeldet . In

dieser Richtung dürfte auch der Herd des Erdbebens liegen .
Die älteren Baulichkeiten weisen dort zwei bis fünf Zenti¬
meter breite Risie auf . Bei einigen Häusern sind Stücke bis

zu einem Quadratmeter aus den Mauern ausgebrochen .

Zahlreiche Kamine stürzten ein und auch die Dächer wurden

zum Teil stark beschädigt . Mehrere Wohnungen mußten ge¬
räumt werden , da Einsturzgefahr besteht . Verletzungen der

Bewohner sind glücklicherweise nicht zu beklagen , wenn die

Schlafenden auch mit Mörtelstücken , die sich von den Zimmer¬
decken loslösten , bedeckt wurden .

Wenn er doch gerade ihre Korpulenz liebte ! Miß Mabel
gehörte zu den unglücklichsten jungen Mädchen N e w V 0 r k s ,
denn ihr Taillenumfang übertraf jedes erlaubte . Maß .
Natürlich würde niemals ein Mann sich die Mühe machen ,
Miß Mabels innere Qualitäten zu überprüfen . So ein
dickes Mädchen heiratet man eben nicht ! Fast hatte Mabel
sich auch schon mit ihrem Jungferndasein abgefunden , als
dennoch eines Mannes wohlwollender Blick sie traf . Mister
John Bright , ein reicher Mann , der nie etwas von der
überschlanken Amerikanerin gehalten hatte , verliebte sich auf
den ersten Blick in die mehr als mollige Stenotypistin und
heiratete sie vom Fleck weg . Nicht trotz , sondern wegen ihrer
Dicke . Miß Mabel hätte nun wunschlos glücklich sein können .
Aber schließlich möchte man nicht nur dem eigenen Manne
schön erscheinen . Da waren die Freundinnen , die sich nach
wie vor über ihre Beleibtheit lustig machten , und da war
manches Lächeln , das Mabels rundlicher Figur bei den
Leuten , die sie zufällig auf der Straße traf , hervorrief .
Mabel besaß ja nun genügend Geld , um sich ihre Linie etwas
kosten zu kaffen . Aber die Vorschläge . die sie in dieser Be¬
ziehung ihrem Manne unterbreitete , fanden taube Ohren .
John Bright wollte seine Frau so korpulent behalten wie er
sie geheiratet hatte . Mabels Eitelkeit war aber stärker als
die Achtung vor Johns Wünschen . Und als der Gestrenge
eines Tages von einem kurzen Trip nach Europa zurückkehrte ,

gab es eine fürchterliche Szene . Zu Haufe erwartete ihn statt
er kugelrunden Mabel etne etwas vollschlanke und eigent¬

lich viel hübschere Dame . Mabel hatte sich ihren Speck ein¬
fach wegoperieren laffen , nach einer neuen Methode . John
war so entgeistert und danach so wütend , daß er die Schei¬
dungsklage einreichte . Sie erwiderte mit der Gegenklage ,
und der Richter gab ihr Recht . Was Mabel zu ihrem Schritt
getrieben habe , sei berechtigte weibliche Eitelkeit , erläuterte
er , und außerdem sei man mit einer schlanken ßime viel
gesünder !

11 Witglieder der Tamitie Brandftrup
verbrannt .

Oslo , 8 . Nov . Die Blätter berichten , teilweise mit Trauer¬
rand auf dem Titelblatt und mit zahlreichen Bildern der
Stätte des grauenvollen Geschehens , seitenlang über die
Brandkatastrophe in Oslo . Aus der Familie des jungen
Inhabers des photographischen Ateliers Per , der in der
Schreckensnacht zugleich mit dem 40jährigen Jubiläum des
Geschäfts seinen 21 . Geburtstag und die offizielle Eeschäfts -
ubernahme feierte , find , wie jetzt feststeht , insgesamt 11
Mitglieder verbrannt . Unter ihnen befindet sich die frühere
Sängerin Karen B r a n d st r u p , die mehrere Jahre in
Berlin studierte . Ein alter Mann , der neben dem Atelier
wohnte , wurde durch das ängstliche Bellen des Hundes ge¬
weckt , so daß er sich noch im letzten Augenblick retten konnte .
Der Hund lief in die brennende Wohnung zurück und kam
in den Flammen um . Uber die Ursache des Brandes herrscht
noch keine Klarheit . Eine Vermutung geht dahin , daß die
Festgesellschaft vor dem Auseinandergehen photographiert
werden sollte und hierzu im Atelierzimmer vor der ge¬
schloffenen Ausgangstür Aufstellung genommen hatte . Man
nimmt an , daß Magnesium zur Belichtung verwendet wurde
und die Flammen die leicht brennbare Ausschmückung ent¬
zündet hat . Der Brand bat sich dann vermutlich in dem in
dem Raum lagernden Material , darunter 10 000 Negative
und Celluloid - Filme , ervlosionsartig entwickelt .

Die Ef ) e des kleinen

Eingestellten .

Eine soziale Frage , die typisch englisch ist . . .

Im Londoner Osten hat dieser Tage der 25jährige
Bankangestellte I . E . Brooke Selbstmord begangen .
Er nahm seine junge Frau und seine beiden Kinder ,
von denen das jüngstgeborene kaum ein halbes Jahr
alt gewesen ist , mit in den Tod .

. .Eine Eroßstadt -Tragödie , wie sie sich überall ereignen
kann " werden die einen sagen .

„ Nein "
, werden andere , die englische Verhältnisse besser

und gründlicher kennen , behaupten , „ dieser Fall ist für Eng¬
land und speziell für London typisch ! "

Und so ist es in der Tat . Um dies zu begreifen , muß man
den „ Fall Brooke " — der übrigens längst nicht etwa ver¬
einzelt dasteht — allerdings nicht allein in bezug auf den
tragischen Ausgang sondern in erster Linie hinsichtlich der
Motive , die zu der Tat geführt haben , betrachten . In diesem
Sinne umreißt er dann eines der bedenklichsten und vor¬
dringlichsten sozialen Probleme Englands : das Problem des
kleinen Angestellten !

Dies ist nicht zuletzt auch den EnLländern selbst bekannt .
Nicht umsonst hat daher jene Tragödie , die sich im Londoner
Osten abgespielt , gerade in England so viel Staub aufge¬
wirbelt . . .

Existenzminimum einer englischen Familie .

In England ist es von jeher Sitte und Brauch , daß junge
Angestellte in den großen Bankhäusern , aber auch in andern
großen Firmen nicht heiraten dürfen , solange sie nicht eine
bestimmte Gehaltsstufe erreicht haben . Dieses Verbot ist zwar
nicht gesetzlich festgelegt , ist jedoch Tradition und wird daher
von dem Durchschnittsengländer im allgemeinen auch unbe¬
dingt als verbindlich erachtet . Als Mindesteinkommen zur
Gründung eines eigenen Hausstandes wird dabei allgemein
ein Gehalt von 275 — 300 Mark int Monat als erforderlich

Auch sie möchten einmal bei der Artillerie Soldat sei « .

" * <
■ r

** 1
1
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IM sichtlichem Vergnügen werden hier Stahlhelme auspvobiert . Die Jungen haben sich schnell mit den Soldaten

angefreundet . — Eine lustige Aufnahme von einer Ruhepause im Manöver . ( Weltbild , K . )

Wissen Sie schon . . .

. . . daß es in der Schule von Rogatschevo im Rhodove -
Eebirge ! Bulgarien ) vier Lehrer und nur zwei Schüler gibt ?

. . . daß man in Südengland Verlache mit neuen Land -
itraßen durchführt , die sich selbst beleuchten , wenn ein Wagen
einen Kontakt unter dem Straßenvflaster überfährt .

. . . daß nach Berichten von europäischen Reisenden in
-Jnbicn die Betelnuß vom Kaugummi verdrängt wird ?

. . . daß der Mäbrige frühere Bürgermeister der eng¬
lischen Stadt Wandswortb zum sechsten Male die Pariser
Amateur -Meisterschaft im Tanzen gewann ?

. . . daß in Italien demnächst alle Nickelmünzen durch
Geldstücke aus einem neuen Metall ersetzt werden , das den
Namen Äcmonital führt und aus italienischen Rohstoffen her -
gestellt wird ?

Ehrung einer Hundertjährigen . Der Führer und Reichs¬
kanzler hat dem Fräulein Katharina Frankmann in
Speyer aus Anlaß der Vollendung ihres 100 . Lebens¬
jahres ein persönliches Glückwunschschreiben und eine Ehren¬
gabe zugeben lassen .

Der Dieb im Schaufenster . Passanten in N e u n k i r ch e n
( Saar ) sahen im nächtlichen Dunkel im Schaufenster eines
Kaufhauses einen Mann . Als sie mit einer Taschenlampe in
das Fenster hineinleuchteten , sahen sie , daß der Kerl beim
Umziehen war . Der Dieb zog eine Schußwaffe und drohte
die Leute zu erschießen . So gelang es dem Burschen , nach
vollständiger Neueinkleidung zu flüchten . Die alten Kleider
ließ er im Schaufenster zurück .

erachtet , je nachdem der Angestellte , der sich zu verehelichen
wünscht , in der Provinz oder in London lebt .

Ein Gehalt von 275 — 300 Mark im Monat stellt in der
Tat für eine englische Familie eine Art Existenzminimum
dar , wenn man berücksichtigt , daß durchschnittlich ein Drittel
— manchmal aber auch fast die Hälfte — dieser .Summe schon
auf die Miete draufgeht , daß die Verkehrsmittel , die den
Angestellten von seiner Wohnung ins Büro und zurück be
fördern , außerordentlich teuer sind und auch sonst das Leben
gerade in der Hauptstadt sehr kostspielig genannt werden mum

Dazu kommt , daß die großen Firmen speziell in London
von ihren Angestellten — gleichgültig ob sie in ganz kleiner
oder in schon gehobener Stellung sich befinden — verlangen ,
daß diese sowohl im Büro als auch außerhalb stets tipv - tovo
gekleidet zu geben haben . Auch das kostet natürlich Geld .
Letzten Endes ist daher das Verbot für die kleinen englnchcn
Angestellten , sich durch eine vorzeitige Heirat finanziell ment
zu übernehmen , also in deren Interesse gelegen und wobl -

gemeint . Aber im einzelnen wirkt sich dieses Verbot unter
Umständen dann eben doch äußerst brutal aus .

Früher : fristlos entlassen !

Die einzige Besserung , die der „ Verband der englischen
Bankangestellten

" nach langen und schwierigen Kämmen
bisher im Interesse der ihm angeschlossencn Mitglieder zu
erzielen vermochte , war die , daß nunmehr eine fristlose Ent¬
lassung eines Angestellten , nur weil er gegen das Verbot
einer vorzeitigen Eheschließung gehandelt hat , nicht mehr
möglich ist . Früher konnte ein solcher Angestellter dagegen
jederzeit entlassen werden , wodurch die Situation schließlich
nur verschärft , nicht gebeffert werden konnte .

So wie die Dinge augenblicklich liegen , wird dem Ange¬
stellten , der sich zu verheiraten gedenkt , nahegelegt , seine dies¬
bezüglichen Pläne seinem Cbef mitzuteilen und sich mit diesem
darüber zu beraten . In 90 von 100 Fällen wird letzterer
dem Angestellten abraten . Beharrt der Angestellte trotzdem
auf seinem Vorhaben , dann kann der Leiter der Firma diesen
beute zwar nicht mehr auf Knall und Fall entlassen , aber
er wird in den meisten Fällen nicht zögern , dem Angestellten
in einem besonderen Schriftstück noch einmal zu bestätigen ,
daß die Firma für keinerlei Folgen eines solchen „ übereilten
Schrittes " aufkommen kann , und daß der Betreffende weder
hinsichtlich seines Gehalts noch bezüglich des Urlaubs irgend¬
welches Entgegenkommen von fetten der Firma zu erwarten
hat , nur weil er jetzt eben verheiratet ist .

Sehr ehefreudig kann man dieses System sicherlich nicht
nennen .

Ein Leben in Angst und Bangen .

Was tun nun unter den gegebenen Umständen jene
unglücklichen kleinen Angestellten in England , die entweder
unbedingt heiraten wollen , oder möglicherweise auch müßen .

Nun : sie heiraten eben doch ! Aber auf ihre eigene Ver¬
antwortung hin , und im übrigen versuchen sie den Tat¬
bestand ihrer Verehelichung so lange wie möglich geheim zu
halten ! Untersuchungen , die schon vor der „ Affäre Brooke

"

von den zuständigen Stellen in dieser Hinsicht durchgefübrt
worden sind , haben zu der erstaunlichen Feststellung geführt ,
daß es allein in London Tausende und aber Tausende von
heimlichen Ehen kleiner Angestellter gibt , die sich mit Rück¬
sicht auf ihre Stellung und ihr Vorwärtskommen nicht
trauen , die Wahrheit zu sagen .

Diese vielen tausend jungen Eheleute aber warten nun
Jahr für Jahr in Ängst und Bangen , ob sie es doch noch
schaffen . Ob er doch noch einmal so viel verdient , daß sie
nun nicht mehr ängstlich im Verborgenen leben müssen ,
sondern offen hervortreten können .

Ein Teil von ihnen schafft es und kommt in die Lage ,
nachträglich einen bereits bestehenden Zustand zu
„ legalisieren

"
. Aber so gar mancher bringt es doch nicht so

weit . Und dann wächst die Not weiter von Jahr zu Jahr ,
nicht nur materiell , sondern vor allem auch in seelischer Be¬
ziehung . und eines Tages ist die Verzweiflung eben so groß ,
daß diese armen gehetzten Menschen nur noch einen Ausweg
sehen , den , den auch der Bankangestellte I . G . Brooke schließ¬
lich gewählt hat : den Tod durch Selbstmord . . .

Es handelt sich hier tatsächlich um eines der dunkelsten
Kapitel des sozialen Lebens in England . Daß solche Zu¬
stände speziell für uns , wo die Eheschließung gerade junger
Leute in jeder Hinsicht gefördert wird , völlig unfaßbar
bleiben , braucht wohl kaum ausdrücklich betont zu werden .

beim Einkauf von

Möbel immer an

Bismarckring 9

Ehestand * - Darlehen

Sudie zu häufen
sehr großes Gemälde

zirka 2,50 Mtr . breit ( militär .
Darstellung ) für Einrichtung

eines Kasinos .
Außerdem Gemälde des vorig .
Jahrhunderts , jedoch nur erster
Meister , wie Braith . Malt .
Zügel . Voltz . Erützner u . a .
Angebote unter U . 383 an den
Tagbl .- Verlag erbeten .

Makulatur
zu haben im Tagblatt - Verlag .

Wie im Postamt laufen im „ Wiesbadener

Tagblatt “ täglich hunderte von Briefen
für die Besteller von Klein -Anzeigen ein .

Tag für Tag finden ungezählte
Wünsche Ihre Erfüllung

durch dieKleinanzeigeim

„ Wiesbadener Tagblatt "

■ Konzertdirektion Hermann Kempf , Frankfurt a . M . [

Montag , 14 . November , 20 Uhr Kasino -Saal ( Friedrichstraße 22 ) :

Licht bi Id er - Vortrag ( mit praktischen Erläuterungen )

Prof . Dr . Verweyen

„
Vie man M in Wen irren fonn

“

Danziger Allg . Zeitung : „ Ein vollendeter Meister des Werkes “ ;
Hamb . Tageblatt : „ Aufschlußreiche charakterologische Vorträge »
klar , scharf gliedernd - ständig wachsende Gemeinde

Karten ab RM . 1 . — bei Schottenfels & Co . , Theater - Kolonnade ;
Zigarrenhaus Christmann , Luisenstraße ; Musikhaus Ernst , Taunusstr . 13
u . Rheinstr . 41 ; Buchhandl . Molzberger , Luisenstr . 27 u . a . d . Abendkasse

Preußisch - Süddeutsche

Staatslotterie
Die Erneuerungslose 2 . Klasse 52 . 7278 . Lotterie
sind unter Vorlage des Loses 1 . Klasse zum

planmäßigen Erneuerungspreis ( */ , — 3 RM .) bis

Freitag , den 11 . November
abzufordern

Die Ziehung 2 . Klasse findet
statt am 18 . u . 19 . Nov . 1938

Neukauf : Kauflose zum planmäßigen Neukaufs¬

preis empfehlen in allen Abschnitten

Die staatl . Lotterie - Einnahmen in Wiesbaden

Oelbermann Glücklich
Bahnhofstraße 15 > ) •

*<• Gr . Burgsfraße 14

( Nähe Hauptpost ) ^ \ ( Nähe Schloß )
Habelmann

'
* E . Kern

Mauritiusstr . 14 Adeiheidstraße 28
gegeniber Vereinsbink , ,LO <

( Ecke Adolfsallee )
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9 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Wirischaftsteil

Von den heutigen Börsen .

Kursbericht
5. 11. SSRhein - Main - Börse 7. 11. 38

114 .50

148 .37

Dt . Reichsbahn Vz . 1126 . 126
152 .

- -- j209 .—
113 .25 '

113 .—

190 .— 192 —

2
3

Berliner Devisenkurse (telegraphische Auszahlungen )

5<7.Reichsanl . v . 27
5Vie/eYounganleihe
Anl .-Ausl . (Altbes .)
4°/0Schutzgebiet . 13
4,V/eWiesb .St .v .28
41/1°/0 Pr .L .Pfbr . 19

8 .591
2 .495j

137 .—

132
*
88

8
*
609

2 .499

Deutsche Waffen .
Dortm Union -Br .
Dresdner Bank . .
Eintracht Braun .
Feidmühle . . . .
Gesfürel . . . . .
Harburg Gummi .

123 . 63
164 .—

Aschaffbg . Zellstoff
Bem berg .....
Brown,Boveri &Co .
Buderus .....
Cement Heidelberg
Chem . Albert . .
Daimler -Benz . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch Linoleum
Elektr . Liefer . Ges .
Elekt .Licht u .Kraft
Eschweiler . . . .
I . G . Farbenindust .
Felten &Guilleaume
Grün & Bilfinger .
Hapag
Hind . Auffermann
Hochtief . . . .
Holzmann Phil . ,
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co. .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br
Mannesmann . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Motoren Darmstadt
Nordlloyd . . . .
Reichsbank . . .
Rh .Braunk .u .Brik .
Rhein .Meta llwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Schöff erhof -B indg .
Schuckert & Co. . |

122 .50
165 —
113 .63
118 .75
148 .—

100 .25 :100 .25
100 .25 100 .25

Berliner Börse
AEG .-Scammaktieu j122 .50i 122 .37
Augsburg Nbg .-M. i146 .75 147 .—

5 100 .
6,7,8 100
„ 2 100 .
„ 9,10 100 .
„ 3 1100 .

Harpener . . . .
Hoesch
Hotelbetr .-Ges . .
Klöcknerwerke . .
Nieder laus . Kohle
Orenstein & Koppel
Rh . Elektr . Mannh .
Rütgerswerke . .
Sachsen werk . . .
Salzdetfurth . . .
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .

Sieuergutscbeine
-    1934 103 .75'

1935 107 .75
 1936 111 .75

bas unvermeidliche avokalyptische Ereignis am HorizontEu ^ vas schimmern . Durch alle volitischen Erwägungen
Wuchtete fahl und beängstigend diese furchtbare Vision . Er
beschäftigte sich viel mit dieser Frage , suchte den Zeitpunkt
der Katastrophe zu bestimmen und bestimmte ihn . fast auf die

115 .
137 .

13l
'

D . Kom . Sam . An !. 136
do . ohne Ausl . I —,

I . G . Farben -Bonds ' 122 .

Siemens & Halske . \
Süddeutsch . Zucker i
Tellus Bergbau . . .
Ver .Dtsch . Oelfabr . .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof .

Seite 14 . Nr . 262 .

5. Nov . 1938
Geld Brief

7. Nov . 1938
Geld Brief

48 600 von rund 52 600 überhaupt bestehenden Genossenschaftenerfaßt . Sie zahlen Anfang 1937 8,6 Millionen Mitglieder und
befitzen tut 13,2 Milliarden RM . Betriebsmittel . Allein

^
vom Umsatzder Kreditgenossenschaften in Höhe von 54,1 Milliarden RM ent »raUcn zwei Drittel auf die städtischen Kreditgenossenschaften .

4>/. ' / . . .
„

4V.*/. „
47 .7 . . ,
47 .7 .
47 . 7 . „
47 .7 . ,.
57 .7 . .,
47 .7 . „ G.
47,7 . .,
47 . 7 . , .
47 .7 .
47,7 . „
47 .7 . ,.

mÄn ^ L9Jou6te ° ? die magische Gewalt von Edelsteinen
Afnblg trug er eine Anzahl bei sich , lose in der Hosentasche

'

!5l; ? erL Hande waren wie geschaffen zum andächtigen

--r ^ ^ ^ Een
^ aber auch mit anderen Dingen umzugeben

!) eedliiands Leidenschaft war das Eisenbahnwesen eine
^ .okomotlve zu lenken , bereitete ihm ein geradezu mystisches

® r betrachtete sich selbst als Lokomotivführer
N " ^ ? ruf . nannte , alle bulgarischen Lokomotivführer seine

dem deutschen Lokomotivführer - Ver -
an . Sein Sohn Boris wurde ebenfalls

ö —
fetter ausgebildet so daß die Könige von Bul¬garien ihre Sonderzuge mit Vorliebe selbst fuhren .

( Schluß folgt .)

— 164 .50
128 .37 126 .50
139 — 138 .50

101 .50 101 .50
102 .25 102 .25
131 .90 131 .40

98 ^50
100 —
100 —
100 —
100 —
100 —

Frankfurt a . M ., 8 . Nov . ( Eig . Drahtmeldung . ) Tendenz :
Sehr still . Die Börse lag auf allen Gebieten weiter äufeerft -
still . Die Umsätze hatten einen schon lange nicht mehr gekannten
Tiefstand erreicht . Sowohl Kundschaft als auch Kulisse hielten sich
vollkommen zurück . Wie schon in den letzten Tagen blieben auch
die vorliegenden Nachrichten aus der Industrie völlig ohne Ein¬
druck . Am Aktienmarkt war die Kursbildung weiter etwas un -
regelmätzig und größtenteils vom Zufall bestimmt . Im allgemeinen
hielten sich die Abweichungen unter 1 % . Etwas schwächer waren
im Freiverkehr Kommunale Umschuldung mit 93 % (93 % ) . Bon
Liquidationspfandbriefen Hessische Landesbank % % höher mit
101 % . Tagesgeld 2 % % .

5. 11. 38

145 .50
153 .25
198 —

7. 11. 38

145 .50
153 . 13

114 5̂0
145 .75
114 .25

146 .25 146,25

181 — 180 5̂0
Siemens & Halske 200 .50 200 .75
Stollberger Zink . | — 89 . 88
Ver . Stahlwerke . . ,111 .25 111 .25
Vogel Tel .-Draht . 151 .25 153 . 50
Wasser Gelsen kirch . 159 .88 — .—
Westeregeln Alk . . —.— — .—

Japan  1 Yen
Jugoslawien • • • • • 100 Dinar
Norwegen . • • • • 100 Kremen
Polen 100 Zloty
Schweden . . . . . 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien . . . . . . . 100 Pes .
Tscheche -Slowakei . 100 Kronen
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

Der Magier fin de kitzele .

Ferdinand war eine einzigartige , einmalige Erscheinung
unter den Fürsten und Staatsmännern des Vorkriegseuropa ,
ein seltsam schillerndes Gemisch von Romantik und Realis¬
mus . Bei aller Phantasie , allem Instinktiven und Intui¬
tiven besah er die absolute Bewußtheit des echten Roman¬
tikers , die romantische Ironie , jene wundersame Gabe , sich
über sich selbst erheben zu können , sich selbst dauernd als
obiektiver Zuschauer zu beobachten . Diese Spaltung seines
-dö in ein bandelndes und in ein beobachtendes verbütete . daß
er sich Selbsttäuschungen hingab . Er war sich dessen bewuht :
Die Bulgaren liebten ibn nicht , sie achteten und fürchteten
ihn . Im Grunde blieb er ihnen und sic ihm fremd . Dennoch
vermochte er sich mit wunderbarer Feinheit des Gefühls in
die Seele des Volkes hineinzuleben . Er war wie eine äuherit
empfindsame Magnetnadel , die alle Schwingungen der
bulgarischen Seele ausnahm .

Er schuf in Sofia ein neues geistiges und kulturelles
Zentrum zwischen Wien und Konstantinopel . Er war der
geistige Vater des Orient - Expreß . Selber Botaniker ,
schmückte er das Land mit wundervollen Gartenanlagen . Er
bracgte Anleihen zustande , lieh die Alexander - Rewski - Kathe -
dralc errichten . . Am Schwarzen Meere erbaute er sich ein
Marchenschloh . ein Museum erlesenster Kunstschätze . Sier
vtlegte er seine seltenen , kostbaren gefiederten Lieblinge , hier
batte er seine Herbarien , seine Schmetterlingssammlungen .

Er war der oberste Gärtner des Landes und ein be¬
geisterter Anbeter alles Schönen . Der Zauber des Theaters
hielt ibn . zeitlebens gelangen . Ferdinand erbaute eine Over ,
brachte sie . auf ein hohes Niveau . Wo immer es grohe
Theaterereignisse gab . fehlte der Bulgarenzar nicht . Die
Bayreuther Festspiel waren nicht vorstellbar ohne seine
markante Erscheinung . In Villa Wabnfried hielt er Ein¬
kehr . plauderte mit seiner Freundin Cosima Wagner über die
letzten Dinge der rationalen und irrationalen Welt Bay -
reuth nannte ihn Ehrenbürger . In Sofia bewahrte er den
Sessel , der . in der Koburger Loge des alten Wiener Burg¬
theaters gestanden hatte , wie ein Heiligtum .

Er . rief wissenschaftliche Institute ins Leben und wußte
ihnen einen Rang zu geben , der weit über die Grenzen Bul¬
gariens reichte .

Es . gab keinen Bereich der geistigen Welt , in dem er
nicht seine .seelischen Dependancen hatte . In vielem gegen¬
sätzlich . scheinbar widerspruchsvoll , war er in Wahrheit nur
ein echter Reuromantiker . in .dem sich auch das scheinbar
Widersprechende zur . höheren Einheit fügt . Der Realist und
?>L ^u >ualist , der ein königlicher Geschäftsmann war . der
kühl alle volitischen Chancen abzuwägen wußte , war leiden¬
schaftlich dem Kult des Irrationalen , Okkulten ergeben , be¬
gnügte sich auch hier nicht mit spielerischem Amateurtum .
sondern lebte sich in ganz individueller Weise aus . überraschte
mit eigenen , neuartigen Theorien und Experimenten . Er
hatte den Glauben der höheren Vernunft an gewisse Zu¬
sammenhänge . die sich nur dem groben Verstände entziehen
und darum geheimnisvoll genannt werden . Luise von Ko -
burg nannte ihn einen „ Magier fin de sitzcle "

.

— Er besäst auch in hohem Grade die jeder Mystik eigene
vessimiitische Srntergründigkeit . Den Weltkrieg sah er als

ZM « den 3oten
, eatopo m dm eigenen GmW

Die Tragödie des e . r s t e n Fürsten von Bulgarien • Von Hann « p m „........ ..................... ■■■■■ „ „ ...
s

.. .
*’

.
roemt > ge n

lagen Elektro - und Versorgungsr
( plus 1) , Schuckert und Deutsch
Auto - und Maschinenbauwerte n
Rheininetall -Borsig ( je plus % % ) . Eine Ausnahme bildeten
Schubert u . Salzer , die gegen die letzte Kassanotiz 2 % % verloren .
Im übrigen sind mit auffälligeren Veränderungen nur noch Berger
und Bürbach ( je minus 1) , Allgemeine Lokal u . Kraft ( minus
% ) , andererseits Nordd . Lloyd und Dortmunder Union ( je
plus yt % ) zu erwähnen . Reichsaltbesitz eröffneten mit unver¬
ändert 131 . Eemeindeumschuldungsanleihe 93,60 ( minus 10 Pf .) .
Tagesgeld 2 % bis 2 % % . Pfund 11,89 % , Dollar 2,497 ,
Franken 6,65 % .

Berlin , 8 . Nov . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien un¬
einheitlich , Renten ruhig . Die llmsatzschrumpfung hieltan . Da die Bankenkundschast weitere Zurückhaltung übt , blieb der
berufsmäßige Handel unter sich. Man führt die Eeschäftsstille aufdie weitgehende Sättigung des Anlagebedarfes zurück : daneben
glaubt man auch , mit neuen Jnduftrieemissionen rechnen zu
dürfen , für deren Aufnahme man sich flüssig zu halten wünscht .Montanwerte lagen eher etwas schwächer . Hoesch blieb unver¬
ändert . Klöckner , die heute ausschließlich Dividende gehandelt
wurden , ermäßigten sich um 0,35 , Bereinigte Stahl um % und
Mannesmann um yt % . Eintracht und Jlse -Eevußscheine fielen
mit minus 1 bzw . minus % % auf . Kaliaktien lagen eher fester ,
so namentlich Kali -Chemie ( plus 1 % % ) . Farben konnten eine
Besserung um % % erzielen , während Goldschmidt % % einbüßten .
Conti -Gummi gaben auf kleines Angebot um 2 % nach . Fester— m ' " *1— •™ k ------ iswerte unter Führung von Siemens

he Atlanten ( je plus % % ) . Auch
waren eher gesucht , so BMW . und

 1937 115 .751 — —
- ...... 1938 119 .75 — —
Verrechn .-Kurse . 111 .75 111 .75

47,7 . „ „ 10
47,7 21
47,7 . „ Kom . 20
47 . 7 . . „ , . 6
47,7eN .Lb .Gold i

— — 208 .75
119 .75 120 —
114 . 50 114 . 63
130 .50 130 .88
145 — I ——

Dw Monarchen , die Divlomaten , die hinter ihnen
stehenden überstaatlichen Interessengruppen waren gegen
Bulgarien verschworen , weil sie kein selbständiges Kraftfeld
zwischen Wien und Konstantinopel wünschten . Reben der
volitischen Animosität gegen den Bulgarenzar bestand aber
eine nicht minder heftige persönliche in den Kreisen seiner
Kollegen .

. Die Königin Viktoria , seine Tante , die den Dattenberger
wie eine Mutter liebte , hielt ihn für „ verderbt " und äußerte
sich , m der a6falhgften Weise über ihn . König Eduard VII .
meinte su Paltzologue . sein Vetter Ferdinand sei zu allen
Verbrechen fähig . Die Queen bekräftigte das .

_ . .. O Madame .
" sagte Paltzologue , „ wie glücklich er wäre .

Tie so sprechen zu Horen ! Er kennt seinen Ruf eines teuf¬
lischen Machiavell und freut sich darüber ganz außerordent¬
lich , denn er ist wirklich sehr verderbt , sehr baut gout .

"

±.. L. Palöologue . der als Gesandter Frankreichs in Sofia
tätig war , einer der mächtigsten und hinterhältigsten Feinde
'Ferdinands , mutzte freilich zugeben , es fei angesichts der
Misere und Anarchie des Bulgariens von 1890 schwer , die
„ Blute von heute zu begreifen .

. Bismarck . gewiß kein Freund der ganzen Sache Bul¬
gariens . hielt Ferdinand für „ zweifellos tüchtiger als die
meisten anderen Fürsten .

" Auch Bülow war von der
geistigen Überlegenheit des Zaren durchdrungen . Datz
tierdinand am Petersburger Hof verhaht war , konnte
niemand wundern . Auch in Wien mußte man ibn notwendig
mit gemischten Gefühlen betrachten .

Als Boris großjährig wurde , löste der Pavst den Bann
wegen seines orthodoxen Glaubens . Damit wurden auch
<>ranz ^ osevbs Gefühle für - Ferdinand wieder freundschaft¬
lich . Endlich entschloß er sich sogar , dem Bulgarenherrscher
den höchsten Orden der Christenheit , das Goldene Bliest zu
verleihen .

Ferdinand war tief ergriffen . Erstmals „ erstrahlte der
höchste Orden der Christenheit in den Ländern diesseits des
Balkan .

Äußerst gespannt war sein Verhältnis zum Deutschen
Kaiser . Wilhelm II . hatte Ferdinand ursprünglich vollkom¬
men ignoriert und ihn beim ersten Staatsbesuch in Berlin
mit betonter Geringschätzung behandelt . Bei einer Be¬
gegnung in Braunschweig versetzte der Kaiser dem Bulgaren¬
zaren einen heftigen Klaps auf den verlängerten Rücken .
Ferdinand fuhr herum , forderte in erregtem Tone eine Ent¬
schuldigung vor allen Augenzeugen . Wilhelm verweigerte es
und suchte das Ganze als Scherz hinzustellen . Ferdinand
teerte ihm den Rücken und verließ Braunschweig ohne
Abschied .

Wenig später kam es zu einem neuen Zwischenfall . Fer¬
dinand wollte zum Berliner Ornithologen - Kongreß kommen ,
wo er als Kapazität dieser Wisfenfchaft das Sauvtreferat
Balten wollte . Der Kaiser erhob Einspruch . Ferdinand habe
noch nicht als König seinen Staatsbesuch in Berlin gemacht .
,, - rch komme nicht als König , ich komme als deutscher Ge¬
lehrter entgegnete Ferdinand und konnte darauf Hinweisen ,
daß er als «rittst ost genug schon offiziell in Berlin gewesen
Zar . . Der Kaiser blieb bei seiner Ablehnung . Anläßlich der
Begräbnisfeier für Eduard VII . kam es zu dieser erregten
Debatte , die damit endete , daß Ferdinand den Kaiser stehen
ließ und erklärte , man werde ihn überhaupt nicht mehr in
Berlin sehen .

Ferdinand war sich seiner Unbeliebtheit im Kreise der
übrigen Fürsten wohl bewußt . Ebenso klar war er sich
darüber , daß der Grund im Reide lag . Er hatte das Unglück ,
seine Kollegen an Wissen und Tüchtigkeit zu übertreffen .
Wirklich gute „Beziehungen unterhielt er nur mit dem
^ " ^ NÄchen König , der ebenfalls ein bedeutender Gelehrter
und Munzforscher war .

-• 3 100 .25 100 . 25
8. 9, 10 100 .25 100 .25

„ ll 100 .25 100 .25
„ 6,7 100 .25 100 .25
12,13 100 . 25 100 .25
„ 4-5 100 .25 100 .25
„ Li 101 .25 101 . 13-Kom . l 100 .— 100 .

100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
136 .25

121
*
75

Anfierungsiag — Eriindnngsiag . Bei vielen arisierten
OwmTWVte 06 sse in ihrer Werbung auf die
areif ™ Ln/J trt.u6eren indischen Besitzer und Kaufleute zuriick -
greifen sollen , sei es nur tn der Form , daß auf das (Srünbunas -
jajr dieser Firma hingewiesen wird , oder bei Jubiläen die st eit
mitgerechnet wird , in der der Betrieb jüdisch war . Der Werberathat hierzu entschieden , daß eine arifierte Firma nichr Werbe -

° ffEien darf , die auf den jüdischen Betrieb zurück -
V ^ gang der Firma in arische Hände bedeutet einen

endgültigen Trennungsstrich unter die Vergangenheit . Es ist eines
Deutschen unwürdig , auf diese Vergangenheit in seiner Werbung
hlnzuweisen . Der deutsche Inhaber hat die Pflicht , die Firma nachden Grundsätzen eines ehrbaren Kaufmannes neuzugestalten , nicht
?nie„rn ;

b
„
a5

>,a ? ^ Un
~erJlcrI,men einfach fortzusetzen . Daher ist es un -

äulafftg , daß bei Jubiläen oder der Berechnung des Alters einer
^ eZeit mitgerechnet wird , in der sich die Firmanoch tn indischem Besitz befand .

* Leichtbauplatten sparen Holz . Die Leichtbauplattenindustriehat tn ihrer sechsjährigen Entwicklung ihren Umsatz verzehnfachenkönnen Unter den 33 Baustoffindustrien steht diese jüngste erstern Dutzend Jahre alte Industrie bereits an 14 . Stelle . Die 2et6bb ? uplatte aus Holzwolle mit Gips , Zement oder Magnesit dankt
diesen Erfolg ihrem sparsamen Holzverbrauch . Sie setzt den Holz -
bedars bet Verschalung um zwei Drittel herab . Aber ihre wettere
Entwicklung hangt von der tzolzversorgung ab , auch die das meiste
Holz sparende Bauweise muß Holz haben , selbst wenn sie statt
Fichten Kiefernholz verwendet und unter Umständen sogar zum
Brennholz greift . Das Holz hat innerhalb von vier Jahren eine
völlige Umkehrung seiner Verhältnisse erlebt . Statt der Suche
nach neuen Verwendungsmöglichkeiten für Holz sucht man heute
an allen Ecken und Enden den wettvollen Werkstoff zu sparen

42 .30
53 . 11
11 .90

6 .657
135 .96

13 . 11
0 . 694
5 .706

59 . 77
47 . 10
51 . 26
56 .71

8 6̂09
2 . 500

42 .22
53 .01
11 . 87

6 .648
135 .68

13 .09
0 .692
5 .694

59 .65
47 .00
61 . 14
56 .59

8 5̂91
2 .496

Belgien .
Dänemark
England .
Frankreich
Holland .
Italien . ,

Die Arbeit des Deutschen Genossen -

schaftsverbandes 1937 .

. . Der Deutsche Eenossenschaftsverband ist durchdie Anordnung des Reichswirtschaftsministers vom 23 . Okt . 1936
als alleiniger oberster Prüfungsverband von gewerblichen Ee -
nossenschaften aller Art anerkannt . Ihm liegt ferner die Beratung

aller gewerblichen Genossenschaften in genossen -
Fragen ob . Insgesamt gehörten am 1 . Juli 1938

4501 Genossenschaften dem Deutschen Eenossenschaftsverband an .
Über das umfangreiche Arbeitsgebiet , das im vergangenen3al )r 3u bewältigen war , berichtet das jetzt herausgegebene Jahr¬

buch . Es enthalt nicht nur die einzelnen statistischen Ergebnisseder Genossenschaften des DGB . selbst , sondern es gibt auch eine
zusammenfassende Darstellung der Ergebnisse bei den anderen
Spitzenverbanden . Überdies vermittelt es eine eingehende Über¬
sicht über die allgemeine Wirtschaftslage und über die die Ee -
nohenschaften allgemein interessierenden Fragen aus Wirtschaft
und Recht .

Neue Ausgaben erwuchsen dem Deutschen Eenossenschafts¬
verband durch die

Heimkehr der Ostmark .
Der bisherige österreichische Eenossenschäftsoerband umfaßte etwa
b00 gewerbliche Genossenschaften , davon 320 Kreditgenossenschaften
und 280 Warengenossenschaften . Der österreichische Eenossenschafts -
verband hat bereits den Anschluß an den Deutschen Eenossenschafts¬
verband vollzogen . Die hohe Zahl der österreichischen Eenossenschaf -
ten erforderte die Bildung von zwei neuen Prüfungsverbänden .
Damit sind jetzt dem Deutschen Eenossenschaftsverband 29 genossen¬
schaftliche Prüfungsverbände angeschlossen . Diesen obliegt in erster
Linie die Durchführung und Auswertung der gesetzlichen Prüfungder Genossenschaften , aber auch deren Beratung und Betreuung .

, . Die im Einklang mit der allgemeinen Aufwärtsentwicklung
festzustellende Eeschäftsausweitung bei den

1553 gewerblichen Kreditgenossenschaften
Zeigt sich an zwei markanten Eeschästszahlen : Der Gesamtumsatz
auf einer Hauptbuchseite ist auf 42 (37 ) Milliarden RM . gestiegen ,
und die Bilanzsumme hat mit 2,17 Milliarden den Höchststand des
Jahres 1913 überschritten . Das wachsende Vertrauen des Volkes in
die gesamte wirtschaftliche Entwicklung hat auch in den einzelnen
Sparten des mittelständischen Bankgeschäfts feinen Niederschlag
gefunden .

Die Entwicklung der
13 genossenschaftlichen Kreditzentralen

läßt eine Ausdehnung ihres Eeschäftsumfangs durch Steigerung der
gesamten Betriebsmittel auf 322 (288 ) Millionen RM . und ihres
Umsatzes auf 15,0 ( 12,1 ) Milliarden RM . erkennen .

Die genossenschaftliche Warenbewegung
hat infolge der allgemeinen Ausweitung von Erzeugung und Ver¬
brauch eine aufwärtssteigende Entwicklung genommen . Insgesamt
belaufen sich die Warenumsätze bei 2723 Warengenossenschaften
des Handwerks , Handels oder sonstiger Gewerbe auf 2230 ( 1977 )
Millionen RM ., davon entfallen auf die Einkaufsgenossenschaften
der Händler und Handwerker 1,63 ( 1,47 ) Milliarden RM . und
auf die Zentralbezugsgenossenschasten 301 ( 280 ) Millionen RM .
Die gesamten Betriebsmittel der Warengenossenschaften belaufen
ich auf rund 428 Millionen RM .

Bauhandwerker - und Bauproduktivgeuofsenschaften
werden 147 gezählt , von denen 89 berichtende Genossenschaften
rund 109 Millionen RM . gesamtes Betriebskapital aufweisen . Die
im Prüfungsverband deutscher genossenschaftlicher Bausparkassen ,
E . V „ Berlin , zusammengeschlossenen Genossenschaften haben
53 000 Mitglieder und 135 Millionen RM . Betriebskapital .

Besondere Erwähnung verdienen schließlich die

Tranoportgenofsenschaften .
Unter Mitwirkung der Reichsverkehrsgruppe Kraftfahrergewerbe
find in allen Teilen des Reiches Arbeitsgemeinschaften des Güter¬
nahverkehrs in Form von Genossenschaften gegründet worden .
Diese neuen Genossenschaften sind in dem Prüfungsverband der
Binnenschiffer - und Verkehrsgenossenschaften eingegliedert und
tehen vielfach bereits in fruchtbarer Zusammenarbeit mit den

Transpottgenossenschaften der Binnenschiffahrt .
Neben den angeführten Eeschäftsergebnissen der Genossen¬

schaften des Deutschen Eenossenschaftsverbandes enthält bas Jahr¬
buch auch eine interessante Darstellung über die Bewegung und
den Stand der deutschen Genossenschaften überhaupt . Von
besonderem Interesse ist die Statistik der im Freien Ausschuß ver¬
einigten genossenschaftlichen Spitzenverbände . Es werden hier rund
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dachte er . „ und ein guter Kerl , ein Kamerad , Mais c' est la
guerre ! "

Und damit richtete er alle Sinne und Gedanken wieder
auf das Gegenwärtige . Nicht mehr ivürte er die braufende
Kraft der neu erwachenden Natur , nicht mehr iah er das
junge Laub an Baum und Buich , nicht mehr hörte er den
Jubelschrei der Lerche , den sie trotz Not und Tod gleicher -
mahen über die Gräben von Freund und Feind versöhnend
schmetterte . Er sah nur Bäume , die Deckung gaben , nur
Fetzen von Drahtverhau , die zu umgeben , eine Lichtung , die
mit wenigen Sprüngen zu durcheilen war . Er hörte nur
das Tack -Tack eines Maschinengewehrs oder den fernen Ab¬
schuh eines feindlichen Geschützes . Und dabei verlor er nicht
einmal die Melodie des Liedes , das er vor sich binpfifs .

In einer Waldschneise lag die Batterie . Faber atmete
auf , als er sie vom Rande der letzten zu überquerenden
Lichtung aus erblickte . Aber . . . da vernahm sein Ohr
einen Befehl , kurz und scharf wie ein Peitschenknall .
„ Feuer ! " — Und schon dröhnte , nur etliche zehn Meter von
ihm entfernt , der Äbschuh eines hierher gezogenen , wohl¬
getarnten Langrohr -Geschützes .

Das rollte , schraubte , vrehte , rumorte in der Luft , feind -
wärts sich entfernend , in seltsam berührender gewaltiger
Melodie . Und sie blieb gleichsam stehen , diese Melodie : Re
zitterte verhaltend weiter über zerfetzte Baumwipfeln ,
wassergesüllte Granaltrichter und über den Stahlhelmen
kampservrobter Männer .

Nie hatte Faber diese Melodie der Vernichtung stärker
verspürt , als in diesen Augenblicken , da er zum Geschütz hin -
strebte . Und wieder das Dröhnen und der zitternde Nach¬
klang in der blauenden Luft . Und darüber schwebend , ganz
hoch und leise , das gistig -belle Singen eines franzos,scheu
Fliegers : Io leise , dah es niemand vernahm . Dann . . .
etwas Neues , Fremdes und doch Io Bekanntes : etwas ge¬
waltsam Zusammengevrehtes aus Qualm und Donner und
Betäubung : etwas wie eine unsichtbare Faust , die mit zer¬
malmender Wucht niedersaust aus das kleine Fleckchen Erde ,
das gerade einem Kanonenrohr Raum bietet und einer
Handvoll feldgrauer Soldaten . Ein -, zwei -, dreimal . . .

Auch den Gefreiten Faber bat ' s erwischt . Man muhte
ibn ins Lazarett schaffen . Aber besonders schlimm war die
Verwundung nicht : denn nach ein paar Wochen zog er zwar
das linke Bein noch ein bihchen nach , aber er drängte
daraus , wieder zur Mehstelle zu kommen . Heimaturlaub gab s
ja ohnehin nicht .

Und nun war er wieder da . Hände drückten die leinen ,
dah es schmerzte bis in den Arm hinein . Nur Pitt fehlte
beim Willkomm . Er kam gerade aus dem Unterstand ge¬
krochen , in der einen Hand den Stahlhelm , in der anderen
seiner Wanderstock . Er sah unter sich , machte ein merk¬
würdig verkrampftes Gesicht . Kaum dah man ibn verstand ,
als er vorbeihuschend sagte : „ Muh zur Batterie , Ver¬
pflegung holen .

"

„ Du bleibst ! " tief Faber ibm nach und schickte sich an .
mit seinem lahmen Bein davonzuhinken .

Aber Pitt war schneller . Er blickte noch einmal kurz
zurück , knurrte vor sich bin : „ Wenn man jetzt nur wühl

'
, ob

Weibsleute dicht halten können ! Wenn er nur nicht er¬
fahren hat . von wem seine Frau immer Geld und Päckchen
bekam ! Aber — halt der Hunger von so zwei Buben , immer
Hunger ! "

Pitt seufzte . Denn das bihchen Leben und das bihchen .
was man sich am Munde ablvaren konnte , das war dock das
einzige , was er besah und dem Freunde hinzugeben batte .
Und was war das schon ? Kameradschaft verstand sich von
selbst . Aber man redet nicht davon !

Der General „ Tornister "
.

Wie der Divisionspfarrer Harnisch in den Wer Jahren
pu seiner Stelle in Potsdam kam , ist schon des Erzählens
wert .

Der General Renzel , der den Posten zu vergeben hatte ,
war gefürchtet und bekannt durch seine Eradheit und spitzen
Reden . Er sagte , als Harnisch sich bei ihm meldete : „ Die
Stelle kann Er nicht kriegen , mein lieber Küraß , die ist schon
so gut , wie vergeben ." — „ Na "

, entgegnete Harnisch — ,
„ dann tut es auch nichts , Herr General Tornister , dann muß
ich mich halt nach einer andern Stelle umsehn ." — „ Er ist
ja ein Schwerenotskerl

"
, sagte Renzel , „ aber so einen brauche

ich bei meinen Soldaten , der das Maul auf dem rechten
Fleck hat . Er soll die Stelle haben ."

So wurde Harnisch Divistoneprediger , und General
Renzel hat es nie zu bereuen gehabt .

Der „ Räuber " des Lhrnarindenbauines .

Bor dreihundert Jahren wurde die heilkräftige Wirkung
entdeckt .

Dreihundert Jahre stnd in diesem Jahre verflossen , seit
die heilkräftige Wirkung der Chinarinde durch den Zufall ,
der von der Legende umsponnen ist , entdeckt wurde . Dabei darf
jener deutsche botanische Forscher nicht vergessen werden , dem
es zu danken ist , daß der Chinarindenbaum im Entdeckungs¬
lande nicht der völligen Ausrottung verfallen ist . Dieser ver¬
diente Gelehrte konnte ihn dort rechtzeitig im Interesse der

heilungssuchenden Menschheit „ rauben "
, um ihn an einem

anderen Ort von ähnlichem Klima anzupflanzen .
Das war Justus Karl Haßkarl , der sich damit ein unver¬

gängliches Denkmal gesetzt hat . Haßkarl wurde am 6 . Dezember
1811 in Kassel geboren , zeigte von Jugend an Neigung für
die Pslanzenkunde , trat mit 16 Jahren in Poppelsdorf bei
Bonn als Gärtner in die Lehre und trieb vor allem nach Be¬
endigung der Lehre mit Eifer botanische Studien , so daß er
bereits 1834 von der Botanischen Gesellschaft zum korrespon¬
dierenden Mitgliede ernannt wurde . 1835 reiste er zum ersten
Male nach Java und wurde nach mancherlei Enttäuschungen
Direktor des Botanischen Gartens in Buitenzorg , den er zu
einem Mustergarten umgestaltete . Zehn Jahre bekleidete er
diese Stellung und kehrte 1846 enttäuscht nach Deutschland
zurück , wo er sich als freier Schriftsteller und als Sekretär der
Handelskammer zu Düsseldorf betätigte . Während seines
Aufenthaltes in Deutschland veröffentlichte Haßkarl ver¬
schiedene botanische Werke , darunter ein „ Allgemeines Sach -
und Ramensregister zur Flora

"
, 1851 .

Um diese Zeit wurde ihm die große „ Chance seinesLebens
"

geboten ; die holländische Regierung erinnerte sich seiner , als
es für sie galt , den der völligen Vernichtung entgegengehenden
Chinarindenbaum von den südamerikanischen Anden nach dem
holländischen Java zu verpflanzen . Die Aufgabe war ehren¬
voll , aber gefährlich , denn die südamerikanischen Regierungen
hatten die

"
Ausfuhr des Chinarindenbaumes in jeder Form

verboten und unter schwere Strafe gestellt . Haßkarl mußte
seine Aufgabe durchführen , und er hat sie in der glücklichsten
Weise gelost .

Am 1 . November 1852 verließ er Düsseldorf und landete
im Februar 1853 in Callao . Er erlernte die fremde Sprache ,
verschaffte sich Empfehlungen und begann dann seine Reise ,
deren Gefährlichkeit von einigen zeitgenössischen Schriftstellern
der Durchquerung Afrikas gleichgefetzt worben ist . Seine Wan¬
derung führte ihn über die 14 000 Fuß hohe erste Andenkette ,
durch das Hochtal von Tarma und Jauja nach der zweiten und
niedrigeren , östlich gelegenen Andenkette , auf deren steilen
Ostabhängen er den Chinarindenbaum zu finden hoffte . Das
Gebiet war von Europäern nicht besiedelt , wurde dagegen von
feindlichen Ureinwohnern auf ihren Jagdzügen berührt .

Über Vitoc nach Monobama und Uchubamba reisend , er¬
blickte der kühne deutsche Forscher die ersten Chinabäume . 3m
Juni 1853 sandte er ein Kistchen mit Samen sowie etwa 150
junge Bäume nach Lima ab , um sie über Panama nach Hol¬
land bringen zu lassen . Der feine zierliche Samen , der oft
in Nebelwolken von den Bäumen wegfliegt , kam glücklich in
Holland an ; von ihm stammen auch die viele der in Java
kultivierten jungen Chinabäume . Die kostbaren Pflanzen jedoch
verdorrten leider zum überwiegenden Teile auf der allerdings
auch recht weiten Reise .

Nach unendlichen Mühen und Gefahren glückte es dem
tatenfrohen Haßkarl im Mai 1854 , noch „ 500 junge Calisoya -
Chinabäume aus der Nähe der brasilianischen Grenze östlich
von Jticaca "

zu erlangen und von diesen 200 lebende , frische
Pflanzen unter Überwindung schwerer Widerstände nach Java
zu bringen . Er übernahm die Anpflanzung , die völlig gelang ,
so daß der dem deutschen Gelehrten erteilte Auftrag als glän¬
zend gelöst angesehen werden konnte .

Haßkarl wurde in Anerkennung seiner verdienstvollen Tat
vom König von Holland zum Ritter des Löwenordens und zum
Kommandeur des luxemburgischen Ordens ernannt und mit
der Leitung der einzuführenden Kultur betraut . Diesen Auf¬
trag konnte er jedoch nur teilweise übernehmen , denn der plötz¬
liche Schiffstod seiner gesamten Familie , die ihn bei seiner An¬
kunft in Java willkommen heißen wollte , erschütterte seine
Gesundheit derart , daß er bereits im Jahre 1856 nach Deutsch¬
land wieder zurückkehren mußte .

Justus Karl Hagkarl hat seinen Namen für alle Zeiten
mit goldenen Lettern in das Ehrenbuch deutscher Auslands¬
arbeit eingetragen , und die 300jährige Erinnerung der Ent¬
deckung des Chinarindenbaumes ist der willkommene Anlaß ,
diesem bedeutsamen Menschen einen Lorbeer der Erinnerung '
zu winden . W . Hahn .

Großwäscherei NASSOVIA wäscht
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Kamerad , laß uns marschieren I
_____ „

Ein Roman von Liebe , Soldaten und Trompetenblasen • Von Paul Hain

5 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten .)

Die Musikkapelle setzt ein . Unermüdlich schwingt der

Kapellmeister den Taktstock — nicht zu schnell , nicht zu lang¬
sam — und in Zügen und Kompaniefronten marschiert es
wieder an den gestrengen Augen des Obersten und seiner
Skabsoffoziere vorbei . Die Herren Leutnants machen natür¬

lich mit . Sie wissen genau , daß die Sache noch immer nicht
klappt . Wenn die Übung für heute zu Ende ist , wird ihnen
der Herr Kommandierende verkünden , daß es noch viel , viel

besser klappen müßte , und daß er sich doch sehr wundern

müßte über die Herren Leutnants , und daß , wenn es nun

nicht endlich besser werden würde , — ja , an dieser Stelle
mürbe der Herr Oberst an seinem kleinen Schnurrbart
zwirbeln , mit blitzenden Augen die Offiziere mustern und

einfach „ Mahlzeit , meine Herren !" sagen und davonstiebeln .

Und am nächsten Tage geht es dann wieder am frühen

Morgen los . Den Offizieren und den Mannschaften hangt

der Parademarsch so langsam zum Halse heraus . Und es ist

sonderbar : Sie alle haben wahrhaftig einen andern Gang

bekommen in dieser Zeit . Das macht , daß ihnen allen das

Vumbum der Trommel beim Einüben des Marsches den

ganzen Tag über in den Ohren nachklingt , und sie gewohnt

sind , die Füße viel kräftiger aufzusetzen .
Peter Bergmann ist , im Gegensatz zu vielen seiner

Kameraden , durchaus zufrieden über das Exerzleren . Hunde -

müde ist man am Abend und haut sich wie gefallt m seine

Falle . Da kann man nicht viel denken , Gott sei Dank ! Da ist

man durchgedreht . Und doch kommen die Gedanken zuweilen
immer wieder . Mitten im Schlaf wecken sie ihn , die Ge¬

danken an Ilse . , . , , , , . ,
Seit über vier Wochen hat sie ihm nicht mehr geschrieben .

Warum nicht , lieber Gott ? Warum hat sie ihm nicht mehr
geantwortet ? Was ist geschehen ?

Aber im Bumbatakt der großen Trommel und dem

schmetternden Klang der Marschkapelle gehen solche Ge¬
danken immer wieder unter , und es bleibt nur der große ,
mitreißende Takt des Parademarsches und die Anspannung
aller Muskeln im dröhnenden Gleichschritt der Kompanie .

Aber dann sind sie wieder mit einemmal da , nach dem
Abendessen , oder bei der Putz - und Flickstunde , oder beim
Kartoffelschälen in der Küche , oder beim Hindösen auf dem

Schemel , wenn die Kameraden ihren Skat kloppen , oder

Briefe schreiben ober einer auf der Mundharmonika ein Lied
spielt und andere mitsingen .

Dann schleichen die Gedanken heran .
Gestern noch hat er an Ilse einen vier Seiten langen

Brief geschrieben . Aber nachher hat er ihn zerrissen — in
lauter kleine Fetzen — und in den Wind verstreut .

Ist ja dumm , um Nachricht zu bitten . Glatte Dummheit .
Man hat es doch nicht nötig , zu bitten . Ilse wird ihre
Gründe haben , warum sie nicht schreibt . Gute Gründe —
oder peinliche Gründe — gleichgültig .

Wer kennt sich denn schon in Mädchenherzen aus ? Es
stnd seltsam -geheimnisvolle Gehäuse aus Rätsel und Fremd¬
heiten .

Und es gibt so viele junge , nette , freundliche Männer in
Berlin . Lieber Gott , und ich bin hier — und sie ist dort . Ist

Ilse nicht treuer und nicht anders als so viele andere ? 3a ,
wer das wüßte — !

Krank ! Sie könnte krank sein . Aber sollte ste bann
nicht eine Möglichkeit gehabt haben , ihm Nachricht zu geben ?
Sie hat Kolleginnen , Freunbinnen .

Nein , nein , es muß anders sein .
Peter Bergmann sitzt oben auf dem Rand seiner

„ Falle " und hämmert gegen den Bettrand . Sein Mund ist
verzogen . Er hat einen faden Geschmack auf der Zunge . Er
hat einen Schrei im Herzen : Ilse !

Dumme , dumme Possenspisle des Lebens . Komödien
des Herzens , Tragödien des Herzens . Manchmal geht ein
Leben daran zugrunde .

Krause , der freche kleine Krause , der an seinem Tisch
sitzt und mit vieler Mühe einen Brief an seine Mutter zu
Hause in der Seestraße in Berlin zustande bringt , mit viel
Klecksen und viel Geschmiere , legt mit einem Male den
Federhalter hin .

„ Mensch , Bergmann , die Kleene liebt dir ja mächtig .
Die Grete Lindstrom . Wenn jeht ihr denn wieder mal in
die Rolanddiele ? Du und der Stadler mit seine Kleene ?
Ick möchte ooch mal mit mein Mariechen hiujehn ."

Peter ist ordentlich zusammengezuckt aus seinen Ge¬
danken .

„ Du mit deiner koddrigen — "
, brummt er .

„ Ach du grüne Neune , was is denn ? Mensch , seit einiger
Zeit biste wirklich komisch . Na , denn nid ) !“

Und er krakelt an seinem Brief weiter . Der lautet :

„ Liebe Mutter !

Muß Dir mal wieder schreiben , ja ? Daß es hier sehr
schön is , weißt Du ja schon . Es ist alles knorke hier ,
Essen und Dienst und allens . Jetzt werden wir auf den
Parademarsch gedrillt Denn nächstens haben wir Negi -

mentsfest und da muß allens klappen wie im Pantinen¬
keller . Ach so , das wollte ich Dir schon lange schreiben ,
aber bei das viele Exerzieren kommt man ja nicht dazu ,
weißt Du , wen ich hier tennenaelernt habe ? Das Marie¬
chen Sperling aus die Müllerstraße , die Mutter wäscht
bei Mollenschnurzel . Du , bas ts ein feines Mädel , und
ich war schon ein paarmal mit sie aus . Sie ist in Stellung
hier bei einem Bauern , das ts ein mächtig großer Hof ,
sag

' ich Dir , und nächste Woche , wenn Regimentsfest ist ,
geh

' ich mit ihr mal aus in ein Cafe zum Tanzen . Da
haben wir länger Urlaub . Denn hat es auch gerade
Löhnung gegeben . Wenn das Geld nicht reicht , muß ich
den Kameraden Stadler anpumpen , der hat hier das
meiste Geld , und wird später mal Doktor ."

Wiesel beugt sich über Krauses Schulter und hat schon
eine ganze Weile lang mit gelesen , was Krause da mit

kratzender Feder „ hinhaut
"

.

„ Na ja ,
' ne Leuchte roarfte ja wall auf der Schule auch

nich in Rechtschreibung
"

, lacht er , „ bas kann ich dir ver¬
sichern . Aber das mit dem Pump bei Stadler is gut . Der
is ja auch nicht so .

"

Stadler lacht zu den beiden herüber . Nein , er ist nicht
so . Er hat den Kameraden schon öfter ausgeholfen , nachdem
er endlich festen Schritt und Tritt mit ihnen gefaßt hat und
die Annelies Hopfner in fein Soldatenherz eingezogen ist .

„ Geht schon in Ordnung
"

, ruft er .
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, x j .-Sietoe ? “
tviumplMrt Krause zu Wiesel . „ Stadler

hat sich doch mächtig '
rausgemacht . Aber nu las ; mir man

weiterschreiben , Wiesel .
"

Peter hockt noch immer auf fein ein Bettrand . Was hat
Krause da vorhin gefaselt ? Na ja , die Kameraden haben
ihn und Stadler ja nun schon öfter mit den beiden Mädels
tn der Stadt gesehen , so zum Abendbummel . Da hat ja nun
Mt jeder in der neuen Garnison wieder den weiblichen An -
schluh gefunden , wie er einem Soldaten zukommt .

Ein nettes Mädel , die Grete Lindström , natürlich ! Ein
reizendes Mädel !

„ Na sicher "
, murmelt er . Man könnte sie gern haben .

3lun ja , er hat sie auch gern , sonst würde er sich nicht wohl¬
fühlen in ihrer Gesellschaft . Ader lieben ? Ach , Unsinn !
Auch sie hat ihn gern , das merkt man ja . Aber es gibt doch
nur eine , eine einzige Ilse , Herrgott !

Jemand in der Stube beginnt ein anderes Lied zu
singen , das der Mundharmonikaspieler eben angefangen hat :

„ Treu ist die Soldatenliebe ,
Treu wie Wasser in der Kiepe — “

Peter blickt zur Seite . Da hockt mit einem Male
Kamerad Stadler neben ihm auf dem Bettrand .

„ Mensch "
, sagt er , „ lag doch das Grübeln sein . 2s doch

Unsinn . Ich hab ' in Berlin auch 'n nettes Mädel gehabt ,
' ne

famose Freundin , entzückend , aher jetzt ist es eben die
Annelies ."

Peter zieht ein Gesicht .

„ Was weiht denn du , Stadler ? " stößt er hervor .

„ Mann , fowas merkt man doch . Wir leben doch hier wie
in einer Familie . Mach

' das Bild da von deinem Schrank
ab , keg

' s weg , schmeiß
' es in den Fluh . 2s ja doch bloß eine

dauernde Enttäuschung für dich ."

Peter steigt die Röte ins Gesicht .

„ Zum Donnerwetter , was weiht du denn schon groh ?
Kümmere dich um deine Sachen !"

„ Hier kümmert sich einer um den andern , Bergmann
"

,
brummt Stadler vorwurfsvoll . „ Aber bitte , wie du willst .
Und nichts für ungut ."

„ Schon gut "
, sagt Peter leise . „ Schon gut ."

Fünftes Kapitel .

Es ist ein herrliches Sonntagswetter , just so , wie es sich
die Besucher draußen in Hoppe garten und die Veranstalter
nur wünschen , noch und noch . Wenn hier und da auch schon
ein paar bunte herbstliche Farbtupfen in das Laub der
Bäume eingestickt sind , so fühlt sich jeder Mensch noch durch¬
aus sommerlich .

„ So ' n Wetter muh Glück bringen "
, denkt Oskar Lenz ,

der auch zur Rennbahn hinausgefahrcn ist . Und in Hellen
Scharen strömen immer mehr Anhänger des Pferderenn -
fports durch die Pforten der Bahn .

Lenz ist in gehobener , optimistischer Stimmung . Alles
sieht so schön und freundlich aus , die sauberen Tribünen
vor dem grünen Hintergrund von Bäumen und Gesträuch ,
die Hellen Kleider der Frauen , die Pferde , die Lenz sachver¬
ständig im Ring mustert , das tadellose Gelände . An den
Totos drängen sich die Wettlustigen noch mehr als sonst .

Das erste Rennen beginnt . Es hat den hübschen
Namen „ Preis der schönen Wünsche '

. Eine verheihungs -
volke Benennung . Oskar Lenz hat dafür fünf Mark am
Toto angelegt .

Die Starterflagge senkt sich , und acht Pferde , glatt
glänzend , hell - und dunkelbraun im Fell , Weihgefleckt

'
und

Pneeweih , die schlanken Körper voll edler , gestreckter Kraft ,
6 nauf en durch die erste Gerade . Acht kleine , bunte Menschen
fitzen fast auf den Hälsen der Tiere , die Jockeys , haben den
Kops zusammen mit ihren Pferden weit vorgestreckt , mit
leichtein Schenkeldrücken und nachhelfenden Zügelbewegungen
ihre Tiere anspornend und ste zu höchster Leistung auffor -
hernd . Mensch und Tier wie miteinander verwachsen .

Oskar Lenz steht auf dem Sattel platz , die Hände in das
polz der Banriere verkrampft . In den Augen ein fieber¬
haftes Glänzen .

Diesmal , heute , muh ihm ein größerer Schlag gelingen .
Muh , mutz ! Er darf nicht einmal verlieren , er muh geschickt
And vorsichtig wetten , den Gewinn jeweils mit Überlegung
traf das nächste Rennen schieben . Er hat gestern abend

"
noch

toit einem Stallburschen , den er kennt , und der im Dienste
eines der großen , führenden Ställe steht , des langen und

breiten über diesen Renntag gesprochen . Auch jener rin
leidenschaftlicher , von seiner Leidenschaft besessener Wetter .

Acht Pferde brausen um die Kurve , im dichten Rudel .
Schon werden Stimmen aus dem Publikum laut , da sich

jetzt in der nächsten Geraden ein Pferd plötzlich aus diesem
Rudel heranslöst .

„ Anka , Anka !"
schreien sie .

Es ist der Favorit dieses Rennens .
Und der Fuchsbraune gewinnt weiter Vorsprung . Es

ist ein gewaltiger Speed , mit dem er vor schießt , und es hat
den Anschein , als ob keines der andern Pferde diesem Tempo
gewachsen sei . Aber da bewegen ein paar Jockeys die Arme
heftiger durch die Luft , immer kreisförmig nach vorn , und
da lösen sich noch zwei , drei Pferde aus dem Rudel und
jagen dem Spitzenreiter nach . Nun mirb das Publikum
noch lebendiger , jetzt kommt die Aufregung , das Fieber , die
Begeisterung ! Jetzt kommen die anfeuernden Rufe , das
„ Auf -die -Stühle - springen "

, das Hütefchwenken , die rot wer¬
denden Gesichter .

„ Ruth ! Vitruv ! Anka , Anka !"

Fremde Menschen sprechen miteinander hastig wie gute
Bekannte .

In die letzte Gerade biegen die drei .
Fast Seite an Seite kommen sie aus der Kurve heraus .

Die Hufe hämmern gegen das Geläuf . Deutlich hört man es .
„ Anka ! Anka !"

Der Reiter zwingt sie noch einmal nach vorn . Da , ein
Rumpler , und „ Vitruv ! Vitruv !"

schreit es über den Rasen ,
„ Schmidt , Schmidt !" gellt es dazu . Es ist Vitruvs Reiter .
Ein Lehrling noch , der erst ein paar Rennen geritten ist .
Aber in eingeweihten Kreisen spricht man davon , daß er eine
Laufbahn vor sich hat . Ein junger Mensch von knapp acht -
,zehn Jahren . Vitruv ist durchaus kein großes Pferd ; wenn
es wirklich an die Spitze gehen sollte , es wäre eine Über¬
raschung . Es wäre ein Sieg des Reiters .

Oskar Lenz steht dicht an die Barriere geklemmt , sehr
bläh im Gesicht .

Ruth fällt etwas zurück , Anka versucht , an Vitruv noch
vorbeizukommen . Zu spät !

Der Schlußangriff bleibt ohne Wirkung , der junge
Schmidt hat nach der Peitsche gegriffen , der vorschwingende
Arm reiht das Pferd förmlich nach vorn , die letzten Reserven
fordernd , und unter ungeheurem Jubel der Menschen braust
Vitruv durchs Ziel , Anka auf den zweiten Platz verweisend ,
während das Rudel , drei Längen dahinter , sich noch in Posi -
tionskämpsen ausläuft .

Oskar Lenz schlägt das Blut in einer heißen Welle ins
Gesicht zurück .

Also hat sein guter Freund doch recht gehabt , der davon
sprach , daß „ vielleicht , vielleicht , mein Lieber "

, der junge
Schmidt , wieder einmal eine Überraschung bringen konnte .
Ganz klar drücken sich die Leute vom Turf niemals aus , man
muß zwischen den Worten zu hören verstehen .

Das Rennen bringt für die Wetter , die auf Vitruv auf
Sieg gesetzt haben , die schöne Quote von 10 :310 . Oskar Lenz
hat für seine fünf Mark einhundertfünfundfünfzig Mark am
Toto erhalten .

Er setzt bereits auf das nächste Rennen . Fünfzig Mark
Platz . Er lächelt und trinkt ein Glas Wein an einem Aus¬
schank . Ja , heute mußte er Glück haben ! Er wird noch mehr
Glück haben ! Bei diesem Wetter ! Man hat doch so was im
Gefühl .

*

Ja , bei diesem schönen , spätsommerlichen Wetter muh
man doch froh werden ! Ilse Lenz ist allein durch den Tier¬
garten gebummelt . Die Nachmittagssonne flammt so golden
über dem Park , und auch hier sind die Spaziergänger alle so
festlich - fröhlich gestimmt , daß auch Ilse leichter ums Herz
wird . Vielleicht sind alle dieses Sonntags so froh , weil sie
ahnen , daß es nicht mehr viele davon in diesem Jahr geben
wird und der Herbst vor der Tür steht .

Ilse sitzt auf einer Bank . Und da entfaltet sich plötzlich
ein kühner und herrlicher Gedanke in ihr .

Warum ist sie denn nicht selbst einmal in Peters
Garnison hinübergefahren ?

Sie kann nicht mehr diese Unsicherheit ertragen , sie kann
sich nicht mehr länger in ihren Trotz vergraben .

'
Es ist , als

schmelze der letzte Eigensinn an diesem Tage unter dem
strahlenden Sonnenlicht dahin . Oh , was für ein kühner ,
wunderlicher Gedanke : Selbst hinfahren und erfahren , was
mit Peter los ist !

( Fortsetzung folgt .)

Oefen • Herde • Gasherde h . Krieger tÄ «

Spätherbst .

Da eines Sommers grünend Glück
Auf welker Erde raschelnd lebt ,
Von kahlen Asten Stück um Stück
2n blasse Ewigkeiten strebt .

Da weiße Astern frierend blüh
' n ,

In kalten Gärten stumm zu Gast ,
Und letzte Vögel südwärts zich

' n ,
Voll Sehnsucht zwar , doch ohne Hast ,

Fällt still ein Blatt in meine Hände .
Wie schön war doch des Lebens Last !
Wie reich sein Weg , wir klar sein Ende !

Bruno Richter .

fytfekinb als Arzt
und patriet

Mit Königin Luise nach Königsberg und Memel .

Huicland gehört zu einer kleinen Gruppe deutscher Ärzte ,
denen unstreitig das Verdienst zukommt , zum erstenmal das
Wissen um ein gesundheitgemätzes Leben ins Volk getragen
zu haben . Es ist deshalb ein besonderes Verdienst des
Professors von Brunn die Selbstbiographie von Christoph
Wilhelm Hufeland unter dem Titel „ Huseland Leibarzt und
Volkserzieher " neu herausgegeben und eingeleitet zu haben .
Verlag Robert Lutz , Rachf . Otto Schramm , Stuttgart . In
dieser Selbstbiographie findet sich auch der Bericht über die
Reise nach Königsberg und Memel , die Huseland als ärzt¬
licher Begleiter der Königin Luise machte .

Am 14 . Oktober 1806 war die unglückliche Schlacht bei
Jena , den 16 . hatten wir nichts als Siegesnachrichten davon
in Berlin und feierten mit Fichte abends ein frohes Sieges¬
mahl . Den 18 . früh 6 Uhr ward ich aufs königliche Palais
»ur Königin gerufen , die eben in der Nacht vom Schlacht¬
felde angekommen war . Ich sand sie mit verweinten Äugen ,
aufgelösten Haaren , in voller Verzweiflung . Sie kam mir
mit den Worten entgegen : „ Alles ist verloren . Ich muß
fliehen mit meinen Kindern und Sie müssen uns begleiten .

"
Dies sagte sie mir um 6 Uhr und um 10 Uhr saß ich im
Wagen , nachdem in aller Eile nur das Notwendigste geordnet ,
meine Kranken übertragen und meine Arbeitsstube ver¬
schlossen hatte . Es war ein harter Kampf und eine schwere
Stunde . Aber die heilige Pflicht gebot , denn auch die
Prinzeß Wilhelm , deren Arzt ich war , und die ieden Augen¬
blick ihre Niederkunft erwartete , mußte fliehen und auch
diese konnte ich nicht verlassen . Die Pflicht gebot dem Manne
seinem Beruf treu zu folgen , der Frau das Haus und die
Kinder zu bewahren . So machte ich meine Anordnung : Julie
sollte ruhig während des Kriegs zu Hause bleiben und die
Kinder , davon das jüngste erst 1 Jahr alt war , bewachen :
aber , um dem ersten Einfall der Franzosen in Berlin zu ent¬
gehen . den man gefährlich glaubte , sollte sie solange , bis die
französische Armee weiter vorgerückt wäre , in Stargard
bleiben und dann ruhig nach Berlin zurückkehren . Aber sie
handelte leider anders . Statt nur bis Stargard zu reisen ,
reiste sie mir mit sämtlichen Kindern ( mit Ausnahme
Eduards ) bis Königsberg nach , wodurch nachher viel Not
und Unglück entstand .

Ich folgte treu meiner Pflicht , begleitete Prinzeß
Wilhelm in beständiger ängstlicher Erwartung der Nieder¬
kunft bis nach Danzig , wo sie niederkam . Das Kind kam
mit Krämpfen zur Welt ( die natürliche Folge der zuletzt aus -
gestandenen Not und Angst ) und starb den 9 . Tag unter
Krämpfen . Die einzige noch lebende Tochter Amalie , ein¬
einhalb Jahre alt , legte sich nun auch , bekam ein heftiges
Nervenfieber , und , als ich am 8 . Tage desselben , wo die Ge¬
fahr eben etwas nachzulassen anfing , abends bei ihr saß ,
bekam ich einen Kurier von Königsberg , augenblicklich zur
Rettung des Prinzen Karl , der auch vom Nervenfieber er¬
griffen , zu eilen . Ich machte mich sogleich auf den Weg , setzte
bei stürmischem Novemberwetter bei Pillau über das Meer
— . ich mußte die Matrosen mit Gewalt zum Übersetzen
zwingen , weil sie die Gefahr des Sturmes fürchteten — kam
des Nachts um 2 Uhr in Königsberg an und fand den
Prinzen im Zustande eines Sterbenden , ohne Besinnung ,
Puls 120 , Krämpfe , Diarrhöe , den 7 . Tag des Fiebers . Ein
warmes Kräuterbad allein konnte retten , aber es war bei
der höchsten Schwäche mit Lebensgefahr verbunden : doch
ohne Rücksicht auf den Erfolg und meinen Ruf , nur der
Pflicht : alles zu tun , was zur Rettung möglich war , folgend .

/ ' entschied ich mich . Das Bad wurde genommen und Gott feöne

es . Von dem Augenblick an mäßigte sich das Fieber , der
Kopi wurde freier und die Krämpfe ließen nach ; der Anfang
der Besserung war gemacht .

Es wurden fast alle Emigranten von dieser Krankheit
ergriffen , ich war den ganzen Tag , auch Nächte , am Kranken¬
bette , sehr angegriffen , ein Wunder , daß ich frei blieb ! End -
litb ergriff der bolc Typhus auch unsere herrliche Königin ,an der alle Herzen und auch unser Trost hing . — Sie lag
'M ^ fahrlich darnieder , und nie werde ich die Nacht des
22 . Dezembers vergessen , wo sie in Todesgefahr lag , ich bet
tbr wachte und zugleich ein so fürchterlicher Sturm wütete ,bau er . , einen Giebel des alten Schlosses , in dem sie lag ,
herabrin , während das Schiff , welches den ganzen noch
übrigen Schatz und alle Kostbarkeiten enthielt , auf der See
roar . Indes auch Hier ließ Gottes Segen die Kur gelingen ,die Kranke fing an sich zu bessern . Aber plötzlich kam die
Nachricht , bau die Franzosen Heranrückten , Sie erklärte be -
!n’ ll,r ?l : >i,2ch will lieber in die Hände Gottes als in dieser
Menschen fallen . Und so wurde sie den 8 . Januar 1807 bei
ber heftigen Kalte , bei dem fürchterlichsten Sturm und
Schneegestöber in den Wagen getragen und 20 Meilen weit
über die Künsche Nehrung nach Memel transportiert . Wir
brachten 3 Tage und 3 Nächte , die Tage teils in den Sturm «
wellen des Meeres , teils im Eise fahrend , die Nächte in den
elendsten Nachtauartieren zu — die erste Nacht lag die
Königin in einer Stube , wo die Fenster zerbrochen waren
und der Schnee ihr auf das Bett geweht wurde , ohne er «
« uickende Nahrung — so hat noch keine Königin die Not
empfunden ! —- Ich dabei in der beständigen ängstlichen Be -
sorgnis , daß sie ein Schlaaiuß . treffen möchte . — Und dennoch
erhielt sie ihren Mut , ihr himmliches Vertrauen auf Kott
aufrecht . und er belebte uns alle . Selbst die freie Luft
wirkte wohltätig , statt sich zu verschlimmern , besserte sie sich
au, , der bösen Reise . Wir erblickten endlich Memel am
icnjeihgen Ufer , zum ersten Male brach die Sonne durch
und beleuchtete mild und schön die Stadt , die unser Ruhe -
und Wendepunkt werden sollte . Wir nahmen es als ein
gutes Omen an .

pitt und der Gefreite Faber .

Geschichte einer Kameradschaft .

Von Karl Peter Ranhof .

Als um sieben Uhr früh endlich die Türe zur Meßstelle
geotfnet wurde , war der Befreite Faber ehrlich froh .
„ Mensch , tagte er zur Ablösung und schnallte den Kopfhörer
los , „ das waren dir vielleicht vier Stunden . Erst funkte der
Franzmann wie toll in der Gegend herum , und seit ’net
halben Stunde schmeißt nun auch der Tommi wieder seine
schweren Brocken ' rüber . Paß höllisch acht , daß wir ihn heute
endlich zu fassen kriegen : er hat nun Lanzer genug auf
dem Gewissen .

"

Faber verließ den engen Raum . In tiefen Zügen
atmete er die würzige Luft des jungen Frühlings ein . der
m dem kleinen Waldstück aus Birken . und Kiefern feinen
Einzug zu halten begann . Verfrühte Erdbeerblüten nickten ,
ein noch unbeholfener Käfer hoppelte tollpatschig über weiße
Kreideblöcke , ein zaghaftes VogeUied tropfte in das jetzt
nur ferne Rumoren der Front . Fabers Augen wurden
blank . Er nahm die Mütze ab , strich sich durch das ichon
leicht ergraute Saar und schickte einen Gruß über Wälder
und Berge hinweg , — dorthin , wo in der Heimatstadt eine
blonde Frau jetzt wohl die beiden Buben zum Schulweg
rüstete . Ach ja ! Die Frau und die Buben . . . und der viele
Hunger von so zwei Wildlingen !

Faber schlenkerte mit einem energischen Ruck die Büchse
mit der Gasmaske über die Schulter und stolperte die
Stufen zum Stollen hinunter . Die dumpfe , feuchte Luft ,
die in so schroffem Gegensatz zu dem lachenden Frühlings¬
tag draußen stand , legte sich ihm beklemmend auf die Brust .
Er warf sich auf seine Schlafstelle und zog sich fröstelnd
die Decken über den Kopf .

Über ihm hustete ein Kamerad . Die anhaltenden ,
bellenden Stöße drangen störend und erregend in seinen
beginnenden Schlummer hinein . Faber ermunterte sich :
„ Was ist , Pitt ? "

„ Ach diese verdammte Russenkugel "
, preßte der hervor ,

„ heute will ' s mal wieder gar nicht so recht mit der Lunge .
Nützt aber nichts ! Muß zur Batterie , unsere Verpflegung
holen .

"

„ Bleib ! " sagte Faber . Er sagte es ganz einfach und
selbstverständlich . Und als der andere abroebren wollte ,
drückte er ihn auf fein hartes Bretterlager zurück : „ Sau '

dich wieder um !“

Draußen hing er den Stahlhelm in den Arm und schritt
» seifend in den sonnigen Morgen . „ Armer Kerl , der Pitt !"

Dauerwellen Salon Jacobshagen
Kranzplatz 3 u . 4 gegenüber Schwarzer Bock , Ruf 25291
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